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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In⸗ und Auslandes an. 


Amtliches. 

Berlin, 10. Juli. Se. Majzeſigt der König haben Allergnädiaſt gerubt: 
Dem Stadtgerichtsrat) Jobaun Chriftian Friedrich Bufſe zu Ber⸗ 
lin den Rothen Adler⸗Orden. dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem 
Rechtsanwalt und Notar, Suftizrath Chriſtian Eduard Behrend da⸗ 
elbft und dem Stener-Eimnehmer Bienert zu Yöwwenberg im Rezterungs⸗ 
ealrt Liegnitz den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen! den 
Kreisgerichts⸗ Direktor Oantuſch in Wollſtein in gleicher Eigenſchaſt an das 
reisgericht in Strehlen zu verſetzen; jo wie die Kreisrichter Rave in 
ich Nieberitetter.n Oppeln. Dr. Weiner in Gleiwitz und Lieſe in 
hit zu Kreisgerichts Rätden zu ernennen, und den Rechtsanwalten 

und Notaren Rachel zu Neuſtadt in Oberichlefien, Schramm in Pleß 
und Winkler in Och den Charakter als Juſtizrath, fo wie dem Kreis“ 
gerichts⸗Sekretair Schimski in Rybnik den Charakter als Kanzlei⸗Rath 


zu verleihen. 


Telegeanmme der Poſener Zeilung. 

Dresden, Donnerſtag, 9. Juli. Dem „Dresdner 
Journal“ wird aus Frankfurt telegraphiſch gemeldet, daß 
die Bundesverſammlung in ihrer heutigen Sitzung über die 
Bekanntmachung des Königs von Dänemark vom 30. März 
gemäß den Ausſchußanträgen (welche lauten: 1) die könig⸗ 
lich däniſche Regierung aufzufordern, die Verordnung vom 
30. März außer Wirkſamkeit zu ſetzen und der Bundesver⸗ 
ſammlung binnen 6 Wochen Anzeige zu erſtatten, daß die 
däniſche Regierung zur Einführung einer entſprechenden 
Verfaſſung für Holſtein die erforderliche Einleitung getrof⸗ 
fen habe. 2) Von dieſem Beſchluſſe der königlich däniſchen 
Regierung durch den Bundesgeſandten Kenntniß zu geben, 
und zugleich Oeſtreich und Preußen zu erſuchen, dieſen Be⸗ 
ſchluß in Kopenhagen wegen ſeiner Beziehungen zu Schles⸗ 
wig mitzutheilen. 3) Inzwiſchen die vereinigten Ausſchüſſe 
mit dem Vorſchlag der Maaßregeln zu beauftragen, welche 
im Falle der Weigerung der däniſchen Regierung zu ergrei⸗ 
fen wären), mit 13 Stimmen Beſchluß gefaßt hat. Einige 
Stimmen wurden für den Oldenburgiſchen Antrag abgege⸗ 
Dänema i irten einfad 0 
ehnend. Dänemark gab zugleich eine umfangreiche Erklä⸗ 
rung ab, enthaltend eine Rechtsverwahrung und Widerle⸗ 
gung der Ausſchußanträge. 

Lemberg, 9. Juli. Auf Anordnung des Landesgerichts wurde 
hente der Für Adam Sapicha, ein Sohn des galiziſchen Land- 
tagsmarſchalls, verhaftet, weil er im Verdacht ſteht, die Erpedition 
nach Wolhynien unttrllützt zu haben. In feinem Palais, den Lo- 
kalen der agronomiſchen Geſellſchaſt, und dem Gute des Fürften 
Sapitha, Kraſiczyn bei Przemysl, wurde Haus ſuchung abgehalten. 

petetsburg, 9. Juli. Amtliche Berichte im Journal „Kaw- 
has” reduciren die Infurrehtion in Transhankafien anf geringfü- 
gige Proportionen und melden gleichzeitig, daß diefelbe bereits be- 
wältigt fei. Der Tod des Fürften Cholukof wird beftätigt. 


— —Ü— 


Deutſchland. * 
A Berlin, 9. Juli. [Englifhe Mini⸗ 
ſterkriſis; zum Handelsvertrage; Verhaftungen, J. In 
gouvernementalen Kreiſen ſpricht man mit wachſender Beſtimmtheit von 
den ernſten Zerwürfniſſen, welche aus Anlaß der polniſchen Frage zwi 
ſchen Lord Palmerſton und dem Grafen Ruffell ausgebrochen ſein und 
den Rücktritt des letzteren unvermeidlich machen ſollen. Für Rußland 
werden daraus neue Hoffnungen geſchöpft, mehr aber noch aus den nach 
Anſicht unſerer Regierung im Anzuge befindlichen Verwickelungen zzwi⸗ 
ſchen dem Tullerien⸗Kabinet und demjenigen in St. James. Vorboten 
dafür erblickt man in der täglich geſchraubteren Sprache der engliſchen 
und franzöſiſchen Preſſe und den nichts weniger als freundlichen Aeuße⸗ 
rungen, mit denen die Staatsmänner beider Nationen ſich begegnen. An 
ähnlichen Reibungen hat es indeß neuerdings ſelten gefehlt, ohne daß dadurch 
die entente cordiale zwiſchen beiden Mächten weſentlich getrübt worden 
wäre. Die Hoffnung, daß Rußland in den Fall kommen werde, ohne 
Gefährdung des Friedens Konferenzverhandlungen wegen der polnischen 
Frage ablehnen zu tönnen, ſcheint mir daher doch noch eine ſehr voreilige 


u ſein. 

Hieſige Blatter drucken der „Magdeburger Zeitung“ eine Pariſer 
— Ken laut welcher das Tuilerien⸗Kabinet auf eine Anfrage der 
preußiſchen Regierung, ob Frankreich, falls dadurch eine Verſtändigung 
mit Bayern ſollte ermöglicht werden können, zu Modifikationen des Han⸗ 
delsvertrages geneigt ſei, eine entſchieden ablehnende Antwort ertheilt 
habe. Ich muß die Richtigleit dieſer Nachricht ſehr entſchieden bezwei⸗ 
ſeln. Allerdings hat das dieffeitige Kabinet, bevor das bekannte zu Se⸗ 
paratverhandlungen einladende Schreiben der bayeriſchen Regierung zu 
ſeiner Kenntniß gelangte, ſich bereit erklärt, die von Bayern und Würt⸗ 
temberg gewünſchten Aenderungen in Paris zur Annahme zu empfehlen. 
Dieſe Neigung iſt jedoch durch die bayeriſchen Separatgelüſte vollſtändig 
zerſtört worden und ich halte es für mehr als unwahrſcheinlich, daß von 
hier aus eine ſolche Anfrage überhaupt geſtellt jei. Wäre dies aber den⸗ 
noch geſchehen, jo ſtünde die angebliche Antwort im auffallendſten Wider⸗ 
ſpruch mit den Verſicherungen, welche das Tuilerien⸗Kabinet ſchon früher 
dem ſächſiſchen Miniſter v. Beuſt ertheilt hat. 5 1 

Aus Anlaß der in voriger Woche hier ftattgefundenen Exeeſſe finden 


on? 5 9 
Den. 7 1 U * Aue * ach 0 


Preußen. 


Voſen 


Freitag den 10. 


noch täglich auf Grund der Ausſagen bereits inhaftirter Perſonen neue 


Verhaftungen ſtatt, ſo daß man die Zahl der Gefangenen bereits auf 
circa 450 ſchützt. Dem Prozejie ſieht man mit um ſo größerer Span⸗ 
nung entgegen, als über die Urfachen der Exceſſe noch immer allerlei 
dunkle Gerüchte im Umlauf ſind und durch den Umſtand neue Nahrung 
erhalten, daß unter den Theilnehmern an den Exceſſen ſich auffallend 
viele Dienſtmänner befunden haben ſollen. 


C Berlin, 9. Juli. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Die Königin Auguſta ift heute vom Schloſſe vaeken nach Aachen gereiſt, 
wird morgen noch dort verweilen und alsdann die Rückreiſe nach Koblenz 
fortsetzen. Am Sonnabend Abends 10 Uhr gedeult die hohe Frau da⸗ 


ſelbſt einzutreffen. Das „Frankfurter Journal“ läßt die Königin Auguſta 
bereits Frankfurt a. M. paſſiren und nad) Baden-Baden reiſen. Dieſe 
Mittheilung beruht aber auf einer Verwechſelung mit der Königin Wittwe, 
welche ſich bekanntlich nach Wildbad begeben hat. — Die kronprinzlichen 
Herrſchaften, welche Ende Juli von Putbus nach Potsdam zurücktehren, 
werden, bevor ſie nach Reinhardsbrunn gehen, einige Tage im Neuen 
Palais zubringen. — Der Fürſt von Hohenzollern war am Sonntag 
in Magdeburg und wohnte als Chef des 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 26 deſſen 50jähriger Stiftungsfeier bei. Tags darauf 
reiſte der Fürſt nach Aachen ab, um daſelbſt die Königin bei ihrer An⸗ 
kunft zu begrüßen. — Die hier anweſenden Miniſter Graf zu Eulenburg, 
v. Mühler und v. Roon beſuchten heute Mittag die Ausſtellung im Kon⸗ 
zertſaale des Schauſpielhauſes. Gleichzeitig waren viele Fremde darin 
anweſend, welche zum Theil ſchon von Badereiſen heimkehrten. — In 
der hieſigen Hausvoigtei werden jetzt alle Räume zur Aufnahme derjeni⸗ 
gen Perſönlichleiten eingerichtet, welche in der Provinz Poſen wegen Hoch⸗ 
verraths verhaftet worden ſind. — Bei den letzten Ruheſtörungen waren 
viele Schutzmänner in Civilkleidung Zeuge der von dem Geſindel verüͤb⸗ 
ten Exceſſe. In dieſen Tagen ſind nun von dieſen Polizeibeamten alle 
die Burſchen verhaftet worden, welche ſie beim Demoliren der Gaslater⸗ 
nen, der Fenſter ꝛc., beim Angriff auf die Schutzmannſchaft beobachtet 
und ſich gemerkt hatten. Dieſe Exeedenten, die ſich ſchon ganz ſicher fühl⸗ 
ten, waren nicht wenig bei ihrer Verhaftung überraſcht, namentlich aber 
darüber ganz beſtürzt, daß ihnen ſofort ihr Sündenregiſter vorgehalten 
wurde. Alle Ausländer, welche bei dem Tumulte in die Hände der Poli⸗ 
zei fielen, denen aber keine direkte Betheiligung nachgewieſen werden konnte, 
ſind ausgewieſen worden. Geſtern mußte ein Badenſer die Stadt ver⸗ 
laſſen, der verſicherte, daß er zuvor habe einen Revers unterzeichnen müſ⸗ 


bisher Aefter Sefretär der hiefigen brafiianifchen Gefandtfchait, it N 


gleicher Eigenſchaft nach Petersburg verſetzt worden. Man ſagt, daß wie 
bei ſeinem Vorgänger Serhar Gondim, ſo auch bei ihm die bewieſene 
Thätigkeit im Auswanderungsbetriebe Veranlaſſung zu ſeiner Verſetzung 
geweſen ſei. Eine Schweſter des Serhar Gondim, Gattin eines Pflan⸗ 
zers, iſt unlängſt von einer Negerin mit ihren beiden Töchterchen in Ba⸗ 
hia ermordet worden. Die Negerin war nämlich gezüchtigt worden; aus 
Rache fiel ſie über ihre Gebieterin und deren beide Töchter her und ſchnitt 
ihnen den Hals ab. Bei dem einen Kinde war die Mörderin Amme ge⸗ 
weſen und hatte ſolches zärtlich geliebt. 

— [Aus Karlsbad] meldet die „Oſtd. Poſt“: Die Saiſon 
ſcheint nun ihren Kulminationspunlt erreicht zu haben. Se. M. der 
König von Preußen erſcheint täglich zwiſchen ? und 8 Uhr Morgens in 
Begleitung feines Leibarztes beim Markt- und Mühlbrunn, von welchen 
Quellen der hohe Gaſt trinkt, und macht dann Promenaden, gewöhn⸗ 
lich über die alte Wieſe. Nachmittags unternimmt der König häuſig 
Spazierfahrten in der reizenden Umgebung dieſes Kurortes und beehrte 
unlängſt die Reunion im „Salle de Saxe“ in Begleitung des Mini⸗ 
ſters Bismarck, dann das Theater mit ſeinem Beſuche. In letzterem 
tam an dieſem Abende das Scribe'ſche Luſtſpiel „Ein Glas Waſſer“ 
zur Aufführung. Der Aufgang zu den Logen war mit Teppichen be⸗ 
legt ſowie die für Se. Maj. reſervirte große Loge gegenüber der Bühne 
von Seiten der Theater- Direktion mit Teppichen belegt und mit Fau⸗ 
teuils und Spiegeln verſehen worden war. Der äußere Schauplatz des 
Theaters war bei dieſem Anlaſſe feſtlich beleuchtet. Der König erſchien 
kurz nach Beginn des erſten Aktes mit drei Herren feiner Begleitung und 
verweilte bis zu Ende im Theater. Unlängſt wurde dem hiefigen K. K. 
Bezirtsvorſteher Hrn. Zeileißen, dann dem Bürgermeiſter Hrn. P. Knoll 
die Auszeichnung zu Theil, zur Königlichen Tafel geladen zu werden. 

— Der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel iſt heute nach Karls⸗ 


iſt. 5 
” ae Kriegsminiſter tritt morgen oder übermorgen ſeine 


) Tirol an. . 2 2 
et fehlte auf der Umſchrift der preußiſchen Münzen 


i ichnung „von Gottes Gnaden,“ es ftand einfach z. B. Wil ⸗ 
in k. Wong von Preußen. Ein hieſiges Blatt will wiſſen, daß die 
Anfangebuchſtaben „V. G. G.“ vom nächſten Jahre an ebenfalls einge⸗ 
* PER "Dienftag Nachmittag wurde auf dem hieſigen Stettiner 
Bahnhofe ein bedeutender Waffentranſport mit Beſchlag belegt, 
der anſcheinend für die polniſche Inſurrektion beſtimmt geweſen iſt. Er 
beſtand aus circa 1000 Gewehren mit Bayonnetten, kam von Görlitz 
und ſollte nach Stettin weiter gehen. Die Gewehre waren in großen 
Tonnen verpackt und der Juhalt der letzteren als Rohzucker deklarirt. 
Die Bayonnette waren ſorgſam an den Schlöffern derjenigen Gewehre, 
u denen ſie gehörten, befeſtigt. Sie ſcheinen aus Belgiſchen Fabriken 
Dernorgegangen zu fein und wird der Werth jedes Einzelnen auf 25 Thlr. 
eſchätzt. Die Entdeckung wurde durch einen Zufall herbeigeführt, indem 
be d in Umladen der Fäſſer durch Arbeitsleute der Boden einer Tonne 
. Das Gewicht war genau der Schwere des Zuckers 


aus wi rd ging. 
entſprechend. 2 + dipl 5 Berhandlun⸗ 

— den Stand der dip o matiſchen ö un⸗ 
f e Wien, 6. d. M., der „rk. Poſt. 3 geſchrieben: „Es 
laucht plötzlich das Projekt einer Konferenz der drei Mächte mit Rußland 


er Zeitung. 


158, 


Inferate 
(1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Erpedi» 
t ion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an 
genommen. 


in Warſchau auf. Die Urheberſchaft dieſes Gedankens wird Frankrei 
zugeſchrieben. Was Oeſtreich anbelangt, ſo glaube ich ct, Jig —— 
wendungen gegen eine ſolche Konferenz erheben würde.“ — Die Wiener 
„Preſſe“ erfährt aus Petersburg: „Die Antwort auf die drei Noten 
der Weſtmächte erhält die ruſſiſche Staatskanzlei ſeit acht Tagen in faft 
ununterbrochener Thätigkeit. Daß der Fürſt Gortſchakoff, wie man be⸗ 
hauptete, bei der Entgegennahme der drei Noten (am 27. v. M.) einen 
ge Bun on Wer den 5 d.) anberaumt hätte, um dieſel⸗ 
en zu beantworten, wird uns als unbegründet bezeichnet. ndejjen 
dürfte die Antwort doch früher erfolgen, als man re 1 
geneigt war.“ aus 90 

— Zwiſchen Oeſtreich und Bayern ſollen Verhandlungen 
ſchweben, um die Regelung der Zollfrage mit u een ur 
in einen „organüchen Zuſammenhang“ zu bringen. — Der württem⸗ 
bergiſche Beſuch, welcher ſich fünf Tage in Wien aufhielt, ſoll eine inter⸗ 
nationale Bedeutung gewonnen haben: der öſtreichiſche Handelsminiſter 
hat einen begeiſterten Toaſt auf Se. Maj. den König von Württemberg 
ausgebracht, den edlen ritterlichen Fürſten. — Wie man aus Mimchen 
der „Wiener Z.“ telegraphirt, befinden ſich unter den Zollvereinsregie⸗ 
75 77 nagt Bug zu dem in der bayeriſchen De⸗ 
peſche vom 18. Juni gemachten Vorſchlägen erkle 
ante und Kurheſſen. ee 

— Wie man erzählt, erwartet man von Preu i i 
Beſuch 125 ie Abgeo a ERBEN. eee 

— Durch die amtlichen Kreisblätter wird jetzt die befann 
des Paſtors Feldner in Krefeld, ob das Haus K Len 
eine Obrigkeit iſt, verbreitet und des Paſtors kleine Schrift: 
1155 ſtaatsrechtliche Stellung des Abgeordnetenhauſes“, beſonders em⸗ 
pfohlen. 
— Neuerdings find, wie der „BH.“ mitgetheilt wird, anſehnliche 
Transporte an Feſtungsmunition aus den Feſtungen der 
weſtlichen Landestheile in die öſtlichen Plätze transloeirt worden. So 
iſt erſt in dieſen Tagen ein Transport von beinahe 1000 Ctr. Pulver 
aus Magdeburg nach Königsberg gegangen. Gleichviel, welche Veran⸗ 
laſſung ſolche Maaßregeln haben mögen, meint das Blatt, jedenfalls ſpre⸗ 
chen fie gegen die verbreitete Befürchtung, daß es zu einem Konflitte mit 
Frankreich kommen könnte. 

— Der bei Gelegenheit der traurigen Exceſſe in der Umgegend des 
Morigplages erheblich verwundete Polizeilieutenant Hoppe III. hat 
Saban is in der neee Bram „au den. 

a italieniſchen Krieges von 1859 Theil genommen und 
ſpäter in dem päpftlichen Korps unter Lamoricière gedient. Nach der 
Niederlage von Cajtelfidardo iſt derſelbe aus Italien zurückgekehrt und 
bei dem hieſigen Polizei-Präſidium beſchäftigt worden. In die Stellung, 
die er gegenwärtig einnimmt, war er ſo eben erſt eingetreten. 

— [Dr. Fiſchel ,] Allgemeine Theilnahme erregt die auf tele- 
graphiſchem Wege angelangte Nachricht von dem plötzlich in Paris erfolg⸗ 
ten Ableben des Ajf.jjors Dr. Fiſchel. Derſelbe beabſichtigte, nachdem 
er den preußiſchen Staatsdienſt kürzlich aufgegeben, ſich in Heidelberg zu 
habititiren und trat vorher eine Erhloungsreiſe an, auf welcher ihn in 
Paris durch Ueberfahrenwerden ein plötzlicher Tod ereilte. Der Ver⸗ 
ſtorbene gehörte zu den begabteſten Journaliſten. 

Danzig, 8. Juli. [Marine.] Die vier Kriegsſchiffe, 8 
„Adler“, „Baſilisk⸗ und „Blitz“ ſind, dem i Ah 
ſeit „ e Nach Beendi⸗ 
gung derſelben werden die letzteren 3 die Uebu ittel⸗ 
gung, a, ugsfahrt nach dem Mittel 

IT Bahnhof Kreuz, 9. Juli. [Militärtransport.] Von 
dan zu Zeit gewinnt unſer Bahnhof ein kriegeriſches Aussen Vor 
urzem zogen hier die entlaſſenen Mannſchaften des 54. und 61. Regi⸗ 
ments durch, heute langten das Füſilierbataillon des Königs Grenadier 
(1 pommerſches) Regiment Nr. 2 und das 1. Bataillon des 5. pommer⸗ 
ſchen Infanterieregiments Nr. 42, aus Stettin kommend, hier an, um 
zunächſt nach Bromberg und von da aus nach der polniſchen Grenze be⸗ 
fördert zu werden. Trotzdem ſie eine bewegte Zeit in Ausſicht haben 
war die Haltung der ca. 1000 Extrazügler doch eine ſehr muntere. 
Königsberg, 8. Juli. Geſtern hielt Profeſſ 
eine Anſprache an ſeine Zuhörer, worin er zu ihrer IS. 1 
mittheilte, daß durch beſondere Verwendung des Dekans der medichifiien 
Fakultät Herrn Medicinalrath Wagner und die des Curators der Uni 
verfitst Herrn Oberpräſidenten Eichmann, ihm gejtattet fei, feine Vor⸗ 
leſungen in dieſem Semeſter zu beendigen. Er ſchloß mit den W 8 
„Wir wollen jetzt ſo machen, als wäre nichts vorgeweſen; zum Abſchich⸗ 
nehmen kommt's noch zeitig genug.“ Ja dieſer Abſchied wird * u 
ſchuell und zu ſchmerzlich kommen; denn die Liebe und Zuneigun c 
Schüler für ihn iſt unbegrenzt. — Geſtern war auch eine Fukulttteſtgung 
der mediciniſchen Profeſſoren, wahrſcheinlich, um über einen einzureichen⸗ 
den Brut a Beraten. Alt 3) f 
horn, 8. Juli. Unſere kommerzielle Welt ift durch ei all 
an der Grenze nicht wenig in Aufregung verſetzt, We 
den m wohl eine vollſtändige Erklärung finden dürfte. Am ver⸗ 
n (0. 6.) ging vom hieſigen Packhofe ein Transport 
eg er aren (ca. 18 Wagen), mit Begleitſcheinen verſehen 
nuch ber G nigl. Grenz⸗Zoll⸗Beamten begleitet, alſo ordnungsmäßig 
Bor renze ab, um über Sluzewo nach Polen zu gelangen. Aus 
orſicht hatten die intereſſirenden Geſchäftsleute den Herren Ober⸗Zoll⸗ 
Inſpeklor um eine ſpecielle Beſcheinigung gebeten, daß die Kollis keine 
verbotenen Waaren enthalten. Die Beſcheinigung war ihnen ertheilt 
worden. Als der Zug in die Nähe der diesſeitigen Grenze zum Grenz⸗ 
Zollamt Pieczenia gelangt war, wurde er von einer aus Kavallerie a 
Infanterie beſtehenden Militär⸗Patrouille angehalten. Der Komman⸗ 
deur derſelben, ein Offizier, verlangte, daß die Kollis zur Reviſion ge⸗ 
offnet würden. Der den Waarenzug begleitende Ober⸗Kontrolleur legte 


die amtlichen Papiere vor und machte bemerklich, daß die Revifion be⸗ 


reits vom Königl. Haupt⸗Zollamt in Thorn erfolgt wäre und ein Oeff⸗ 
nen der Kollis an der Grenze nach geſetzlicher Beſtimmung nicht mehr 
ftatthaft ſei. Dieſer begründete Einwand eines Königlichen Beamten 
hatte keinen Erfolg, — kurz, die Waaren durften die Grenze nicht paſſi⸗ 
ren und der Transport kehrte geſtern Nachmittag hierher zurück. Offi⸗ 
ziellerſeits iſt ſofort der Vorfall den bee ae in 
Danzig und Berlin rapportirt worden. (Bromb. 


x Hamburg, 8. Juli. [Ausſtellung.] Täglich langen neue Sen⸗ 
dungen von Thieren, Maſchinen und Produkten an; ſelbſt von den Negie⸗ 
rungs⸗ ⸗Kommiſſarien ſind bereits mehrere eingetroffen. Daß dieſe Herren 
ſich ſo frübzeitig einfinden, noch mehr, daß ſie ſich über die hier getroffenen 
Anſtalten und 5 einſtimmig anerkennend und lobend Bu 
gereicht dem Komite natürlich 12 keiner geringen Genugthuung. Von d 
bis jetzt angekommenen Ausſtellern und Fachmännern haben gerade die Eng 
länder, die ſonſt in dieſer Beziehung bekanntlich ungemein zurückhaltend ſind, 

über das, was fie fanden und wie ſie es fanden, auf das Mubmendſte 
ausgeſprochen und ihr Metbeil gewiſſer Weiſe durch die 2 35 bekräftigt. Ein 
britiſcher Lord, der verſchiedene Thiere hierher geſchickt 115 ie er ihrer Koſt⸗ 
barkeit wegen außerorbenttich viel hält, hatte dem den Zug begleitenden Ober: 
Aufieher Anweiſung ertbeilt, die Thiere einſtweilen und bis zum Beginn der 
1 in Bergedorf im Geböft eines Engländers einzuquartiren. Als 

der ſachverſtändige Gentleman aber ſah, mit welchem Comfort hier im Aus⸗ 
et für die 1 geſorgt iſt, entſchied er ſich ſofort für das 
terbleiben, indem er erklärte, ihm ſchienen. gerade hier die Thiere beſſer auf⸗ 
gehoben als irgend ſonſtwo. Ein namhafter Pferdeliebhaber und Pferde⸗ 
ſchter, ebenfalls Engländer, hat unſere Hengſthorxen für mufterhaft erklärt. 
ine bekannte und woblreunommirte Eiſengießerei und Maſchinenfabrik an der 
Eider hat die gewiß ſeltene Genugthuung genoſſen, für einen ihrer Ausſtel⸗ 
r während der Ausſtellung ſelbſt einen Käufer zu finden, und 
dieſer iſt merkwürdiger Weife der urſprüngliche Erfinder dieſes Artikels und 
nur durch Zufall guf der Ausſtellung ihr Nachbar. Frei von Vorurtheil er⸗ 
1 5 dieſer Snatiiäman ſofort die Verbeſſerungen an, die ſeiner Erfindung 
in Deutich chland zu Theil geworden ſind, und eilt, fie jich durch Ichnellen Ans 
kauf zu Nutz zu machen. So geringfügig eine Cimgelbeit, wie die letzterwähnte, 
an ſich ſelbſt ſcheinen kann, ſo bevorwortet ſich doch damit ſchon die Bedeu⸗ 
tung, welche die internationale Ausſtellung für mi Br ch ewährt Bat 
dener neuer, genialer Erfindungen gewinnen muß ann von, Fach, 
Producent, Landwirth, Mechaniker ic. weiß fie zu ſchätzen, und der Laie, den 
die ungeahnten Wunder der Technik zunächſt in Erſtaunen ſetzen, lernt ſie 
allgemach würdigen und ſchätzen. Einen wie mächtigen und nachhaltigen 
Einfluß und Antrieb unfere landwirthſchaftliche internationale Ausſtellung 
für alle Zweige der bier vertretenen Kulturinduſtrie ausüben werde, liegt für 
uns noch in nicht zu umfaſſender Sehweite. Das aber gilt für gewiß, daß ſie nach 
allen Seiten hin bier feier, dort ſpäter, ſegensreiche Früchte an dasvicht fördern 
wird. Unſererſeits begrüßen wir dieſelbe einſtweilen als ein kulturgeſchichtliches 
Ereigniß und großartiges Vereinsfeſt, wie ſolches unſere Annalen noch nicht 
aufzuweiſen haben. — Schließlich nur noch Auswärtigen die Beruhigung, 
daß, welcher Zudrang von Anmeldungen auch ſchon ſeit Monaten in unſe⸗ 
ren Gaſthöfen und Privat ⸗Logis herrſcht, doch Niemand wegen Unterkunft 
in Verlegenheit gerathen wird, wenn er nur ſofort bei ſeiner Ankunft nach 
dem betreffenden Wohnungs⸗ Komite fragt und demſelben ſeine Wünſche, 
Anſprüche und Erbietungen mittheilt. 


Sächſ. Herzogth. Koburg, 9. Juli. 
Stockmar iſt in vergangener Nacht geſtorben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Juli. (Operbags⸗Sitzung! Earl Grey zeigte Alben 
n, daß, wofern der Marquis von Clantſcarde am nächſten Monta ge ſeinen 
an Polen bezüglichen Antrag nicht einbringen und wofern Lord Ruſſell nicht 
erklaren werde, daß eine Diskuſſion des 8 das Staats- Intreſ ſe 
ian ze lee würde, er ariguuen ſei, ſelbſt bie Weng e von Schritte 
ücken zu beantragen. Er halte es für ſehr wichtig, daß das Haus pi 
auseinanderge 0 ohne ſich ne die polniſche Frage step rechen un 
Bi er höre, ſchon ſehr viele Dberhaug- Mitglieder London in der nä nächten 
Woche verlaſſen wollten, ſo halte er es für rathſam, die Diskuſſion nicht 
Unger aufzuſchieben. Wenn daher, was ihm allerdings lieber wäre, Lord 
El lanricarde jeinen auf Vorlegung der Papiere abzielenden Antrag am Mon⸗ 
tage nicht einbringen werde, jo werde er ſelbſt es thun. Earl Nuſſell ſagte, 
wenn er am Freitage finden ſollte, daß eine Diskuſſton des Gegenſtandes 
ſehr nachtheilig für das Gemeinweſen und ein Aufſchub von drei bis vier 
Tagen wünſchenswerth jein würde, jo werde er um Vertagung des Antrages 
bitten. Im entgegengeſetzten Falle 1 75 ſei es ihm recht, wenn die Sache 
an dem erwähnten Tage zur Sprache komme. 

Unterhausſitzung. Als Antwort auf eine Frage Roebucks bemerkte 
Lord Palmerſton, der ſeit längerer Abweſenheit Br. erſten Male wieder im 
Fa erſchienen it, wenn es irgendwie angebe, ſolle die Fortſ ai ug der Der 

batte über die Anerkennung der fonföderirteu S Staaten am nächſten Montage 
ſtattfinden. Warner fragte den erſten Lord des Schatzes, ob irgend etwas 
Wabres an der Angabe des franzöſiſchen Blattes „La France“ a daß Eng⸗ 
land ſich in die polniſche Frage jo tief eingelaſſen habe, daß es im Falle eines 
1 5 Gan Fa Rußland nicht neutral bleiben könne? fer⸗ 

ob, ſoweit die Sache England angehe, irgend ein Grund I der in fran⸗ 
aöfifchen Blättern und namentlich im „Conſtitutionnel“ ausgeſprochenen Ans 
ſicht vorbanden ſei, 50 die Unterhandlungen wegen Polens leicht zum Seriege 
führen könnten? und ſchließlich, ob Ihrer Majeſtät Regierung bei den Unter⸗ 
handlungen den Grundſatz aufgeſtellt babe, daß England in dem Streite 
ſufſckeng dem Nahe von Rußland und deſſen polniſchen Unterthanen in kei⸗ 
nem Falle mit Waffengewalt interveniren werde? Lord Palmerſton: Ihrer 

Majeſtat Regierung hat im dieſer Sache die ſtets von England beobachtete 
Politik verfolgt, seine Verbindlichkeiten für die Zukunft in Bezug auf Ereig⸗ 
niſſe enen ie ſich nicht genau vorherſehen laſſen. Wir find in Bezug 
auf den Gegenſtan deſſen mein ehrenwerther Freund Erwähnung gethan 
bat, keinerlei Verbindlichkeiten irgend welcher fremden Macht gegenüber ein⸗ 

egangen. Wir haben daher volle Freiheit, Angeſichts der Ereigniſſe 
E an bandeln, wie es am meiſten mit den Intereſſen des Landes im 

inklange ſtebt. Lord Naas W die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf 
die Benehmen Englands zu China. Als Haupturſache der Taiping⸗ 
)ſJJV%%OCCCCCͤͤwÿ1GGßỹ;õ!ö0ͥͤũ T ̃ ᷣ ... , . ̃ nie) gl in, DEZE oa nee betrachtet er die Einmiſchung der Engländer in die chineſiſchen 


Wie man den Sohn des Himmels zu Grabe trägt. 


Während wir im proteſtantiſchen Europa das letzte Reformations⸗ 
feſt feierten, trug man in China den letztverſtorbenen Kaiſer zu Grabe. 
Hſien⸗Feng oder, wie ihn die Barbaren nannten, Hien-Fung, war aller⸗ 
dings ſchon am 22. Auguſt 1861 zu Jo⸗ho, einer nordweſtlich von 
Peking belegenen Stadt, in welche er ſich kurz vor der Eroberung ſeiner 
Reſidenz durch die Engländer geflüchtet hatte, erſt 31 Jahre alt eines 
ſanften Todes verſtorben und hatte ſein ungeheures Reich mit 400 Mil⸗ 
lionen Unterthanen ſeinem erſt ſieben Jahre alten Sohne Tung⸗Chi 
hinterlaſſen, an deſſen Stelle nun Prinz Kung, der ältere Bruder des 
verewigten Himmelsſohnes, die Regierung führt; allein der Körper des 
hohen Todten mußte länger als ein Jahr im taiſerlichen Palaſte zu Pe⸗ 
ling ſtehen, ehe zur Begräbnißfeierlichleit gejchritten werden durfte. End⸗ 
lich am 31. Oktober. 1862 fand die letztere ſtatt. 

Schon eine Woche vorher war die Hauptſtadt des Reichs in unge⸗ 
heurer Aufregung. Leute in ſonderbaren rothen Gewändern liefen in den 
Straßen umher, die Zugänge zum Palaſt waren abgeſperrt, und jeder 
Chineſe, der nur irgend eine Idee von der Sache hatte, machte ein höchſt 
officielles Geſicht. Tung⸗Ling, der Begräbnißort der chineſiſchen Sou⸗ 
veräng, liegt 300 Li (30 deutſche Meilen) von Peling entfernt; der Zug 
ſollte ſich Morgens drei Uhr in Bewegung ſetzen, und täglich 75 Li zu⸗ 
rücklegen, ſo daß er in vier Tagen ſein Ziel erreichen mußte. Ein deut⸗ 
ſcher Augenzeuge, der dem Zug bis Tung⸗Chao vorgeritten war und dort 
Stand nahm, um ihn in ſeiner ganzen Pracht und Ausdehnung an ſich 
vorübergehen zu ſehen, giebt folgende Beſchreibung deſſelben. 


Der Baron von 


i 


2 : 


Angelegenheiten, da dieſelbe die Regierung in den Augen des Volkes ver⸗ 
ächtlich erſcheinen laſſe. England hahe ſich Anfangs zu einer ſtreugen Neu⸗ 
tralitäts⸗ — Nichtinterventions⸗ Politik bekannt, dieſelbe jedoch mehr 
und mehr verlaſſen, 41 überall eingemiſcht und den Kaiſerlichen gegen die 
Rebellen Ae s ſei verwerflich, daß man mehrere chineſiſche Inſtitu⸗ 
tionen, wie z. B. das Zoll und das Militärwesen, europäiſirt hahe. Auch ſei 
es durchaus wicht i in der Ordnung, daß britiſche Offiziere in Dienſten des 
Kaiſers von China verwandt würden. Die neuerdings von England in Ching 
befolgte Politik werde für Rußland und Frankreich eine Aufforderung und 
Rechtfertigung fein, ſich gle ichfalls in die chineſiſchen Angelegenheiten einzu⸗ 
miſchen; ſie ſei geeignet, das Anſeben Englands in den Augen des chineſi⸗ 
ſchen Volkes herabzuſetzen, und werde die britiſchen Handels⸗Intereſſen beein⸗ 
trächtigen. Sir H. Verney iſt der Anſicht, daß man in China nur zum 
Schutze britiſcher Intereſſen und zur Vertheidigung von Leben und Eigen⸗ 
thum britiſcher Unterthanen intervenirt habe. Layard vertheidigt die Regie⸗ 
rungs⸗Politil. Diejelbe, | jagt ex, verfolge 1 Zwecke. Einerſeits wolle fie 
die öffentliche Rude in China wiederherſtellen, andererſeits die Beobachtung 
der Verträge dadurch ſichern, daß ſie den Chineſen die Ueberzeugung bei⸗ 
bringe, daß ſie eben ſo ſehr in ihrem eigenen Intereſſe, Wie in dem der 
Engländer liege. England unterſtütze die liberale Partei in China, an deren 
Spitze Prinz Kung Ne tehe. Der engliſche Geſandte in Peking ſei bei dem 
Verſuche, die engliſche Folitk: zur Geltung a bringen, auf große Schwie⸗ 
rigkeiten geſtoßen. Einer der Einwände, die Prinz Kung gegen die Annahme 
der von dem Geſandten porgeſchlagenen Maaßregeln erhob, habe darin be⸗ 
ſtanden, daß er auf die innere Zerrüttung des Landes verwies. Helft uns, 
habe er geſagt, die Rebellion zu unterdrücken und unſere Finanzen in Ord⸗ 
nung zu bringen, 1 75 werden wir thun, was ihr verlangt. ond bemerkt 
bierauf, er halte noch jetzt an ſeiner früheren Meinung, über den Charakter 
der Taipings feſt; dieſelben ſeien nicht ähig, eine Regierung zu er 
und ſeien nach dem übereinſtimmenden Zeugniſſe von Leuten aus allen Volks⸗ 
11 nichts N als wilde Räuberhorden. Wenn man darüber ein Ge⸗ 
chrei erhebe, daß dem Engländer Lay die Erhebung der Zölle anvertraut 
worden ſei, ſei 5 zu bemerken, hab dadurch Betrügereien und dem Senna? 
gelbandel Einhalt gethan werde. Der britiſche Handelsmann ſtehe is bei dem 
gegenwärtigen Syſteme weit beſſer, als früher. Wenn man britiſchen Dfft- 
sienen erlaube, chineſiſche Truppen zu organiſiren und in Dienfte des Kaiſers 
von China zu treten, ſo liege darin keine Verletzung der Neutralität. Die 
Politik der engliſchen Regierung e erecht und 71 5 und, weit entfernt 
davon, Srieosneiahren herbei zu bei hören, 1 den Krieg zu verhi 10. 
dern. Nach den letzten Briefen aus er eine es, daß die Taiping⸗ 
bellion in allmählichem Erlöſchen begriffen ſei En, Ales in Allem . — 
men, ſei die Lage eine recht hoffnungsvolle. S. Fitzgerald bemerkte, der 
Vorredner habe den Vorwurf, daß die britiſche Regierung allmählich von 
ihrer eg abgewichen ſei, durchaus nicht widerlegt, und eben 
ſo wenig babe er die Regierung gegen die Anklage zu vertheidigen geſucht, 
daß die in Ching beobachtete Politik geeignet ſei, England in Colliſton mit 
anderen europaischen Mächten zu bringen. Lord Palmerſton ſagt, es handle 
ſich doch am Ende hauptſächlich darum, ob die Politik der Regierung he 
guten Reſultaten 11 9 2 worden ſei, ob ſie eine ehrliche ſei und oh ſie dem 
Lande vorausſichtlich Vortheile gewäbten werde. Einen großen Tue der 
Vorwürfe des Lord Naas müſſe er als Lobſprüche betrachten. Er habe gr 
ſagt, . — unterrichte die Chineſen in der Regierungskunſt und lehre ſie, 
ihre Finanzen zu ordnen, jo wie ihre Revenuen zu ſteigern. Darauf könne 
man eber ſtolz ſein, als man ſich deſſen zu ſchämen brauchte. 


Frankreich. 


Paris, 7. Juli. [Tagesbericht. ] Prinz Napoleon und Prinz 
zeffin Clotilde find geftern Abend in beſtem Wohlſein hier wieder einge⸗ 
troffen. — Durch kaiserliches Dekret vom 5. d. find der Landſchaftsma⸗ 
ler Oswald Achenbach, die Genre⸗Maler Alfred Stevens und Nikolaus 
Swertſchlow, der Bildhauer Vincent Vela und der Kupferſtecher Wille 
mann, welche die pariſer Kunſtausſtellung als Ausländer beſchickt hatten, 
zu Rittern der Ehrenlegion ernannt worden. Außerdem bringt der Mo⸗ 
niteur“ heute einen vollſtändigen Bericht über die geſtrige Preisverthei⸗ 
lung. — Die „France“ ſagt, mit Spanien würden die Verhandlungen 
in Betreff Mexiko's nicht eher wieder aufgenommen werden, als bis 
Frankreich ſich in Mexico feſtgeſetzt hätte, und dann würden auch ganz 
neue Grundlagen beliebt werden. — Der General Oudinot, Herzog von 
Raguſa, iſt geſtorben. Er war der Sohn des Marſchalls dieſes Namens. 
Oudinot hat einen Theil der Kriege des erſten Kaiſerreiches mitgemacht. 
Napoleon I. hatte ihn 1809 wegen ſeines beim Uebergange über die 
Donau bewieſenen Muthes zum Lieutenant ernannt. An dem ruſſiſchen 
Feldzuge, ſo wie an den Schlachten von Leipzig und Montmirail nahm 
er Theil. 1814 ward er Oberſt. Während der hundert Tage blieb er 
den Bourbonen treu. 1849 wurde Oudinot, der ſchon unter der Reſtau⸗ 
ration General geworden war, an die Spitze des römiſchen Expeditions⸗ 
Korps geſtellt. Nach der Einnahme von Rom übergab er dem General 
Roſtolan das Kommando. Im geſetzgebenden Körper ſchloß er ſich der 
Majorität an und trat der Politik Louis Napoleons entgegen. Am 2. 
Kg verhaftet und ſpäter freigelafjen, zog er ſich ins Privatleben 
zurü 


Paris, 9. Zul. 1 elegr.] Der „Moniteur“ erklärt die Nach⸗ 
richt, daß der Kaiſer nach Cherbourg gehen werde, um die Flotte Revue 
paſſiren zu laſſen, für ganz unrichtig. — Nach hier eingetroffenen Be⸗ 
richten aus Athen vom 6. d. hat die Nationalverſammlung die gleich⸗ 
zeitige Entfernung der Truppen beider Theile durchgeſetzt; ſeitdem iſt die 
Stadt wieder ruhig. 


Italien. 


— Laut Berichten aus Rom vom 4. Juli hatte die päpſtliche 
Regierung den General Bosco, den Oberſten Lavara und andere Nea⸗ 


Zuerſt erſchien eine Abtheilung ng, tatarifcher Reiterei, die auf ihren 
verhungerten und ſchmutzigen Ponies und in ihren mehr als mittelalter⸗ 
lichen Uniformen als abſchreckendes Beiſpiel für die Kavallerie aller übri⸗ 
gen Länder gelten konnte. Dann folgte ein unordentlicher Haufe von 
Fußgängern, deren jeder eine groteske Flagge oder Standarte trug und 
mit einer rothen zerlumpten Uniform belleidet war. Ihnen folgte eine 
Anzahl Kameele, welche Opferſchalen und andere heilige Gefäße trugen, 
hinter dieſen zwei kaiſerliche zweirädrige Karren mit Lebensmitteln und 
anderen Bedürfniſſen, und dann eine zweite Abtheilung Reiterei und ein 
neuer Haufe mit Bannern und Standarten. Jetzt erſchien der Sarg 
des Kalſers; er war mit einem rings geſchloſſenen etwa acht Fuß hohen 
Thronhimmel bedeckt, der aus gelber Seide verfertigt und mit roth und 
blau geſtickten Drachen überſäet war, und ruhte auf einer Bahre, die von 
140 Mann der Rothuniformirten getragen wurde. Zu beiden Seiten 
des Sarges ging eine gleiche, Anzahl von Trägern, um die andern von 
Zeit zu Zeit abzulöſen. Das ganze Gerüſt der Bahre war mit friſcher 
rother Farbe bemalt und ſtach ſeltſam ab von der ſchmutzigen Erſcheinung 
ſeiner Träger. 

Dem Sarge folgte eine Abtheilung laiſerlicher Beamten zu Roß 
und zu Fuß, welche Speere und verſchiedene unbekannte Stoßwaffen tru⸗ 
gen; gleich darauf brachte man einen zweiten Sarg mit derſelben Umge⸗ 
bung, welcher die Ueberreſte der bereits vor zehn Jahren geſtorbenen 
erſten Gemahlin des Kaiſers enthielt, denn die hohe Frau durfte nach 
chineſiſcher Etikette nicht früher als ihr Eheherr begraben werden. Dem 
Sarge der Kaiſerin folgten die Erſten des Reichs zu Fuß, zu Roß ap 
auf zweirädrigen Karren; fie plauderten, ſcherzten und lachten, als j 170 


politaner, die bei einem neulich ſtattgehabten Zweikampfe als Kombattan⸗ 
ten oder Zeugen betheiligt waren, des Landes verwieſen. Triſtany ſaß 
noch in der Engelsburg gefangen. 

Die „Armonia“ will aus guter Quelle wiſſen, daß Seine Heilig⸗ 
keit vor Kurzem einen Brief an den Kaiſer von Rußland gerichtet habe. 

Wie aus Neapel, 4. Juli, gemeldet wird, ſchickten ſich acht itafie- 
niſche Kriegeſchiffe, zuſammen mit 334 Kanonen armirt, zum Auslaufen 
an. Man hielt Cherbourg für das Ziel ihrer Fahrt. Der Küſtenbefeſti⸗ 
gungs⸗ Ausſchuß hat die Verwandlung des Kriegshafens von Neapel 
e Handelshafen und die Verlegung des Kriegshafens nach Baja 
beſchloſſen. 

Der in Neapel erſcheinenden amtlichen Zeitung zufolge belief ſich 
die Zahl derer, welche ſich in der Provinz Neapel der Militärpflicht ent⸗ 
zogen hatten, auf 3500. Es werden Schritte gethan, um ihre Einſtel⸗ 
lung ins Militär zu bewirken. 

Der „Stampa“ zufolge hat die Rekrutirung, welche unter der bour⸗ 
boniſtiſchen Regierung in Siellien fortwährend auf Hinderniſſe ſtieß, ge⸗ 
genwärtig dort einen günſtigen Fortgang. 

— Die päpſtliche Regierung hat den Pater Pappoletieri, Abt 
von Monte Caſſino, ſequeſtrirt. Derſelbe hatte ſich nach Rom 
begeben, um die zwiſchen der päpſtlichen Regierung und dem Königreich 
Italien ſchwebenden kirchlichen Fragen mit erſterer Regierung zu verhan⸗ 
deln. Der heilige Stuhl hat ihn aber als gute Priſe genommen. Man 
hat ihn im Kloſter St. Paul Fuori le mure eingeſperrt und fordert von 
ihm einen Widerruf, und hat ihn ſeiner Titel beraubt. 


Der Aufſtand in Polen. 


11 Aus Rußland, 4. Juli. [Das deutſche Element in 
den Oſtſeeprovinzen! fängt an, ſich jetzt wieder beſonders zu regen, 
und die Meinung, welche poluiſche Agenten und Propagandiſten für den 
polniſchen Aufſtand dort gefliſſentlich verbreiten, daß der Adel mit dem 
polniſchen Adel in den weſtlichen Provinzen und zu Gunſten der polni⸗ 
ſchen Strebungen agiren werde, hält die Bevölkerung zur Wachſamkeit 
aufgerüttelt. Denn wenn der durchweg deutſche Adel in den baltiſchen 
Provinzen auch nicht im Entfernteſten an Begünſtigung von Beſtrebun⸗ 
gen denkt, die gerade den Intereſſen und Inſtitutionen der baltiſchen 
Provinzen entgegenſtehen, ſo giebt es doch Leute genug, welche dies glau⸗ 
ben, weil ſie die Regungen des baltiſchen Adels gar nicht verſtehen. Daß 
die Anhänglichkeit an den Kaiſer und Thron nicht allein bei der Bevölke⸗ 
rung der baltiſchen Provinzen, ſondern auch beim Adel derſelben groß 
und aufrichtig iſt, beweiſen die vielfachen Kundgebungen von Liebe und 
Treue beſonders aus letzterer Zeit. So iſt z. B. ganz kürzlich in Eſth⸗ 
land der Beſchluß gefaßt und kund gemacht worden, daß, da der Staat 
jetzt viel Geld brauche, die von der Provinz demſelben ſchuldenden Rück⸗ 
ftände von 85,000 Rubel S. innerhalb drei Wochen bezahlt werden müſ⸗ 
ſen, und daß jeder Debent, der ohne hinreichende Gründe mit der Zah⸗ 
lung ſich ſäumig zeigen ſollte, in das ſchwarze Buch eingetragen werden 
ſolle. Wie man hört, ſollen die Beträge größtentheils ſofort eingegangen 
ſein. Auf einem Platze, ſo erzählt ein Augenzeuge, der vor zwei 
Jahren noch faſt ganz unbebaut und nur mit Sumpfpflanzen und werth⸗ 
loſem Strauchwerk beſetzt war, bot ſich am 16. Juni ein Schaufpiel eig⸗ 
ner Art dar. Die Sträucher und Sumpfpflanzen waren verſchwunden 

und hatten parkühnlichen Anlagen Platz gemacht, in deren Mitte ſich ein 
ſtattliches Fabrikgebäude für Herſtellung landwirthſchaftlicher und ande⸗ 
rer Maſchinen erhob, und deren Umzäunung eine Eiſengießerei und 
mehrere Wohngebäude für 250 Fabrikarbeiter bilden. Die Einweihung 
dieſes eben jo ſchönen als nützlichen Etabliſſements, in dem ſeit bereits 
einem Jahre gegen 200 Menſchen täglich lohnende Arbeit finden, 
ſollte begangen werden, und der freundliche Gründer der Fabrik hatte eine 
Menge Gäſte dazu eingeladen, denen ſich aus der nahen Stadt und Um⸗ 
gend zahlreiche Zuſchauer aus allen Ständen beigeſellt hatten. Gegen 
1500 Menſchen, Deutſche, Eſthen, Letten, Liven und andere waren hier 
zuſammen und zeigten durch die harmloſeſte Heiterkeit, wie ſie alle von 
einem einzigen Gefühl, der Anerkennung und Freude durchdrungen waren. 
Den Centralpunkt dieſes ländlichen Feſtes machte ein Vogelſchießen, wel⸗ 
ches ganz nach deutſcher Manier arrangirt war und dem ganzen Feſte 
das Gepräge eines echt deutſchen Volksfeſtes aufdrückte. So weit Raum 
und Umſtände es geſtatteten, betheiligten ſich die Anweſenden ohne Aus⸗ 
nahme an dem Schießen nach den auf Stangen aufgeſtockten Vögeln, 
und inzwiſchen tanzten und wirbelten die verſchiedenen Nationalitäten auf 
den weiten Raſenplätzen in bunten Reihen durcheinander, und in aufge⸗ 
ſchlagenen Zelten wurden Erfriſchungen aller Art, den Fabrikarbeitern 
und geladenen Gäſten gratis, den andern aber für Geld verabreicht. Erſt 
mit Anbruch des andern Tages verlor ſich die Menge und jeder ging nun 
wieder ſeinen Geſchäften nach. Es war ein echt deutſches Voltsfeſt. 
Wenn ein auswärtiges Blatt kürzlich behaupten wollte, daß das Deutſch⸗ 
thum in den baltiſchen Provinzen immer mehr verſchwinde und aus Eſth⸗ 
land ſchon gänzlich Nabe ſei, ſo dürfte es gerechtfertigt erſcheinen, 
durch ſolche Thatſachen zu beweiſen, wie das Deutſchthum aus Eſthland 
nicht nur nicht verdrängt, ſondern ihm gegenwärtig mehr als jemals 
Terrain b wird. 


ſie auf einer fröhlichen Landpartie // 7oEneg Gonlril Koriret 102% GR Das Ganze trug überhaupt 
faſt gar nicht den Stempel einer ernſten Feierlichkeit, ſondern vielmehr 
einer bunten Collection von Schmutz und Lumpen. Den Schluß bildete 
ein buntes Gewirr von Kameelen, Maulthieren, Dienern und Müſſig⸗ 
GR „deren Nähe ſich den Geruchswerkzeugen empfindlich bemelh 
machte 

Prinz Kung und der junge Kaiſer waren dem Sun vom Palaſte 
zu Peking aus eine kurze Strecke laug zu Fuße gefolgt und dann nach 
Vollziehung mehrerer Ceremonien wieder umgekehrt; übrigens feierten 
ſie den Tag durch Adelsverleihungen, Geldgeſchenke, Gehalts⸗ und Rang⸗ 
erhöhungen u. dgl. Beſonders hatten es die Armen von Peling auf 
über lang ſo gut, daß gewiß Maucher der Meinung war, es möchte 
ſich aller acht Tage ein Sohn des Himmels — 1 00 laſſen. 

So begrüßt China ſeine Kaiſer. Möglich, daß nach dem Ge⸗ 
ſchmack der Chineſen dieſe Art von Ceremonien etwas Erhebendes hat; 
aber ſo viel ſteht feſt, daß in Leipzig ein Bürgergardiſt mit größerem 
e Gruft beſtattet wird, als dort der Herrſcher über 400 Millio⸗ 
nen Menſchen. (Europa.) 


Ein neues Metall 

iſt mit Hülfe der © fogenannten Spectralamalnfe 1 105 ckt worden. Daſſelbe hat 
den Namen Thallium erhalten, mit Bezug auf das griechiſche thallos (das 
Junge Grün, Zweig de.), weil daflelbe die Flamme prächtig grün färbt und 
eim Betrachten derſelben mittelſt des Spectroſcops eine einzige intenſiv 

rüne Linie beobachtet wird. Das Thallium iſt bis j je r ern ſelten, es 
8 ſich in kleiner Menge in manchen Schwefelkieſen ſolchen = 
Belgien. Werden dieſe zur Fabrikation von aan dene indem man 


Warſchau, 7. Juli. Die ruſſiſche Regierung hört in Warſchau 
nicht auf, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu forſchen, um 
endlich der National⸗Regierung und ihren Organen auf die Fährte zu 
kommen, namentlich iſt ihr die geheime Preffe ein Dorn im Auge. Die 
ruſſiſche Polizei haſcht und tappt darnach, aber nur mechaniſch, weil ihre 
Thatlraft durch fortwährende erfolgloſe Anſtrengungen erſchlafft ift. Dies 
veranlaßt die ruſſiſche Regierung, von Zeit zu Zeit reiche Köder aus⸗ 
zuwerfen, um dadurch deu erlöſchenden Lebensgeiſt der Polizei wachzu⸗ 
rufen und ſie zur neuen Thätigteit anzuſpornen. So wurde auch dem⸗ 
jenigen eine Belohnung von dreitauſend Silber-Rubeln ausgeſetzt, welcher 
in einer beſtimmten Friſt den Sitz der Preſſe der National Regierung 
ermitteln und zur Anzeige der ruſſiſchen Polizei bringen eee Dieſes 
brachte die geſammte Polizei und ihre Vigilanten auf die Beine, aber 
wiederum vergebens. Da endlich meldet id) beim Ober⸗Polizeimeiſter 
von Warſchau ein im Dienſte der National- Regler ung ſtehender Buch⸗ 
druckergehüülfe, der ſich erbot, für die ausgeſetzte Belohnung den Aufenthalt 
der geheimen Preſſe zu verrathen. Nachdem ihm die dreitauſend Silber⸗ 
Rubel und eine sichere Beförderung ins Innere Rußlands zugeſichert wor⸗ 
den, gab er Straße und Haus an, in welchem, 3 Treppen hoch, zum Scheine 
eine Schuhmacherwerkſtatt eriſtire, woſelbſt aber unter dieſer Maske faſt alle 
Abende von 11 Uhr ab Protlamationen und Plakate der Nationalregie⸗ 
rung gedruckt würden. Die ruſſiſche Polizei beſchloß, noch an demſelben 
Abende die Verhaftungen, ſo wie die damit verbundene Beſchlagnahme 
auszuführen, bis dahin aber das bezeichnete Haus heimlich zu überwa⸗ 
wen. Nach 11. Uhr, als die Polizei ſchon alle Betheiligten verſammelt 
glaubte, drang ſie ein und fand im dritten Stock, genau nach der Be⸗ 
ſchreibung, die Preſſe und einige friſch gedruckte Anordnungen der Natio⸗ 
nalregierung, die im Zimmer zum Trocknen aufgehängt waren, von den 
Arbeitern aber keine Spur. Dieſelben, vor dem Verrathe noch rechtzei⸗ 
tig gewarnt, müſſen nur einige Augenblicke früher ihre Arbeiten verlaſ⸗ 
fen haben, da die Form noch friſch geſchwärzt gefunden wurde. Auf 
welche Weiſe fie den Augen der Polizei entgangen ſind, iſt unerllärlich. 
Bei näherer Durchſuchung der Räumlichkeiten fand man, außer einem 
Haufen alter Stiefeln, in der Ecke eines anderen Zimmers einen bedeck⸗ 
ten Kaſten. Dieſer wurde der Decke entledigt und zum größten Schreck 
der Poliziſten lag darin der Verräther erdroſſelt, mit dem Erkenntniſſe 
der Nationalregierung auf der Bruſt, welche denſelben unter Angabe der 
näheren Umſtände wegen Verraths zum Tode verurtheilt und ihre Be⸗ 
hörden auffordert, das geſprochene Urtheil an ihm, wo er angetroffen 
werde, unverzüglich zu vollziehen. (Bromb. Z.) 

— Der heutige „Dziennik“ enthält eine Verordnung, wonach Nie⸗ 
mandem ohne vorgängigen Nachweis, daß er feine Steuern bezahlt habe, 
ein Paß, ſei es für das Inland oder nach dem Auslande zu ertheilen ſei. 
Auch ſollen außerdem die Polizeikommiſſare augewieſen fein, jeden Steuer⸗ 
pflichtigen zu arretiren, der nach geſchehener Aufforderung nicht in 4 Ta⸗ 
gen zahlt. — Der Krinolinenfeldzug ift beendigt. Die National = Regie 
rung hat belannt gemacht, daß ſie von ſolchem Unfug nichts weiß und 
nichts wiſſen will. — Die Klaſſenlotterie bleibt, wie es ſcheint, verboten, 
und die Hauptkollekteurs wollen bei der Lotteriedirektion die Zurückgabe 
ihrer Kaution beantragen. 

— In den Wäldern hinter Tauroggen unweit von Podwory, 
wurde ein Inſurgenten⸗Korps von den Ruſſen unvermuthet bei der Mit⸗ 
tagsmahlzeit am 1. d. Mis. überfallen und größtentheils gefangen und 
niedergehauen; nur wenige Flüchtlinge entkamen, um ihre Niederlage zu 
berichten. Der Aufenthalt der Inſurgenten war den Reuſſen verrathen. 
Noch an demſelben Abende trafen die mit großer Beute beladenen Ruſſen 
in Tauroggen ein, lieferten der Kaſſe 3000 Rubel ab und boten auf dem 
Markte viele erbeutete Gegenſtände, wie Uhren, Ringe, chirurgiſche In⸗ 
ſtrumente zum Verkaufe aus, ohne jedoch Abnehmer dafür zu finden; die 
erbeuteten Pferde wurden verauktionirt. Ein ruſſiſcher Soldat hatte 7 
große goldene Ringe von polniſchen Edelleuten erbeutet. Die gefallenen 
Inſurgenten wurden vollſtändig ausgeplündert und ohne Beerdigung 
gelaſſen; die zahlreichen Gefangenen werden vor ein Kriegsgericht geſtellt 


en chau, 9. Juli. Wegen der Angriffe auf die Krinolinen 
ſind 54 Perſonen verurtheilt worden, 36 zur Einſtellung in Straf⸗ 
ſektionen, 18, darunter 4 Frauen, zu Polizeiarreſt. 

Von der polniſche Grenze, 8. Juli. Die Schreckensherr⸗ 
ſchaft, durch welche die geheime Nationalregierung allein ihre Macht wi 
recht zu erhalten vermag, ſteigert ſich mit jedem Tage. Früher waren ie 
Bluturtheile der geheimen Vehme hauptſächlich gegen ſolche Perſonen ge⸗ 
richtet, welche durch hervorragenden Einfluß das ruſſiſche Intereſſe för⸗ 
derten oder der ruſſiſchen Regierung irgend einen wichtigen Dienst vr 
leiſtet hatten; heute, wo in allen Kreiſen des Landes Revolutionstt ibunale 
in Thütigkeit find, iſt ihnen Jeder verfallen, der von irgend einem 1 — 
oder geheimen Feinde als Anhänger der ruſſiſchen Regierung denunzir 
wird oder der an ihn ergangenen Aufforderung zur thätigen Betheiligung 
am Aufſtande nicht Folge leiſtet. Das von einem Revolütions⸗Tribunal 
auf Grund einer Denunciation ohne Vernehmung und Vertheidigung 
des Angeklagten gefällte Todesurtheil wird den Häſchern der geheimen 
Regierung, den ſogenannten National⸗Gensd'armen, zur Vollſtreckung 


. ö 1 ; 
ie verbrennt und die ſchweflige Säure in die Bleikammern führt, ſo ſammel 
fh das Thallium in dem Schlamme an, der ſich am Boden der Kammern 
abiett, Das Thallinm hat ſehr merkwürdige Eigenſchaften. Auf der 3 
Seite dem Ble abnlich, weich wie dieses, aber etwas ſchwerer als Blei, u 

fülberweiß, ſchließt es ſich andrerjeits den Alkalimetallen ſehr nabe an. Es 
bildet nämlich ein ſtark alkaliſches Oxyd, das in Waller löslich iſt und deſſen 
Löſung wie Kalilauge riecht, dabet iſt es in jo hohem Grade orydirbar, daß 
es nicht an der Luft aufbewabrt werden kann, ohne ſchnell ſich zu oridiren: 
dagegen bält es ſich unter Waſſer blank. Seine Verbindungen ähneln er 
meiſten denen des Bleies. Schreibt man mit einem Stücke des Metalls au 

raubes Papier ſo erhält man Züge wie mit Blei. Dieſelben laufen — 
bald gelb au. Preßt man dann ein feuchtes Curcumpapier, das wie (fa 5 
braungelb gefärbt wird, auf die Züge, fo kopiren sie ſich, weil das Ory 

löslich ist, mit gelbbrauner Farbe auf dem gelben Papiere. Beim Liegen an 
der Luft verſchwinden aber die Züge wieder. Das Thallium iſt zuerſt von 
Lamm in Lille genauer unterſucht worden, wenn auch der Engländer Crookes 
zuerſt aus der grünen Spectrallinie, welche gewiſſe thalliumhaltige Arpa 
geben, auf die Eriſtenz eines neuen Clements geſchloſſen hatte, „Das Thals 
tum iſt das dritte, mit Hülfe der Spectralanalyſe entdeckte Metall. Die 
erſten waren zwei Alkalimetalle, dem Kali ähnlich, Rubidium und Caſium. 
Das erſte von beiden befindet ſich auch im Ackerboden und in vielen Kultur⸗ 
gewächſen, 4. B. im Tabak und den Nunkelrüben, und es wäre nicht unmög⸗ 
lich, daß es an der ae i h des Bodens einen Antheil hätte, indem nur 
gewiſſe Pflanzen daſſelbe in ſich anſammeln. 


Kleinere Mittheilungen. 


„Neue Denkmäler in München und Berlin. Auf der Mari⸗ 
miliansſtraße zu München gewahrt man Vorbereitungen zur Aufftellung 
zweier neuen Standbilder, die ihren werte fd neben denen von Schelling 
und Deroy erhalten ſollen. Gewidmet ſind fie dem Andenken des berübm⸗ 
ten Optikers Fraunbofer und dem Gründer des enaliſchen Gartens, 


3 ' 


übergeben, und dieſe lauern dem der Nationalrache verfallenen Opfer ſo 
lange auf, bis ſie es mit Sicherheit ergreifen und morden können. Die 
Zahl der Unglücklichen, welche dem Moloch der polniſchen Revolution 
aus allen Ständen, Lebensaltern und Geſchlechtern täglich zum Opfer 
fallen, iſt größer als man gewöhnlich glaubt. In deu Kreiſen längs der 
preußiſchen Grenze, in denen die Inſurrettion wegen der zahlreichen Zu⸗ 
züge aus den Provinzen Poſen und Weſtpreußen verhältuißmüßig die 
größte Ausdehnung gewonnen hat, giebt es wohl kaum eine Ortſchaft, 
und wäre ſie noch ſo klein, die nicht ein oder mehrere der Nationalrache 
verfallene Opfer zu beklagen hätte. In manchen Dörfern beträgt die 
Zahl dieſer Opfer ſogar 5 — 10. In den Wäldern längs der preußijchen 
Grenze werden häufig Erhängte beider Geſchlechter gefunden, in deren 
Taſche das Todesurtheil der Nationalregierung ſteckt. Selbſt an preußi⸗ 
ſchen Staatsangehörigen und auf preußiſchem Boden“) ſind in letzterer 
Zeit auf Befehl der geheimen Nationalregierung ſchon mehrere Todes⸗ 
urtheile vollſtreckt worden. Wie verhält ſich nun dieſen ſchreienden That⸗ 
ſachen gegenüber die polniſche Tagespreſſe? Sie übergeht ſie entweder mit 
Stillſchweigen oder rechtfertigt ſie! Man würde aber irren, wenn man 
glaubte, daß der Terrorismus der geheimen Nationalregierung von den 
Polen allgemein gebilligt, oder auch nur entſchuldigt wird. Ich kenne 
von aufrichtigem Patriotismus beſeelte Polen, denen die Schamröthe in 
die Wangen ſteigt bei dem Gedanken, daß diejenigen, welche die Befreiung 
Polens in die Hand genommen haben, nur durch Meuchelmorde und die 
graufamften Gewaltmaaßregeln gegen das eigene Volk eine ephemere Ge⸗ 
walt zu behaupten vermögen. (Oſtſ. 3.) 


Amerika. 

Newyork, 27. Juni. [Vom Kriegsſchauplatze.] Wie 
allgemein angenommen und berichtet wird, ſteht Lee's Armee in dem 
Thale von Boonesboro in Maryland und iſt im Beſitz der Städte Boo⸗ 
nesboro, South Mountain und Frederick City, von wo aus er vermuth⸗ 
lich entweder direkt oder über Baltimore gegen Waſhington vorrücken 
wird. Die Stadt Carlisle, hieß es, ſei in die Hände der Konföderirten 
gefallen; doch bewegte ſich dieſe Angabe in Widerſprüchen. General Ewell 
ſchlug am 24. d. ſein Hauptquartier in Chambersburg auf. Die Ein⸗ 
wohner von Pennſylvanien werden ſehr bitter der Gleichgültigkeit gegen 
die feindliche Invaſion angeklagt; entweder ergriffen ſie bei dem Anmarſche 
der Konföderirten ſofort die Flucht oder fie zeigten eine ſeltſame Apathie. 
General Hooker befindet ſich noch immer auf dem ſüdlichen Ufer des Po⸗ 
tomac, den rechten Flügel ſeiner Armee auf Harpers Ferry geſtützt. Nach 
der Meinung der „Newyork World“ handelt Hooker in der Voraus- 
ſetzung, daß General Lee nicht wagen werde, eine ſtärkere Armee in die 
nördlichen Staaten zu werfen, wenn er ſelbſt (Hooker) auf dem Südufer 
des Potomac ſtehen bleibe, oder daß Lee, wenn er es dennoch wage, dann 
leicht im Rücken zu faſſen ſein würde. Baltimore hält man für ſo ge⸗ 
fährdet, daß die Bewohner in aller Eile Verſchanzungen zur Vertheidi⸗ 
gung der Stadt aufzuwerfen begonnen haben. Curtin, der Gouverneur 
von Pennſylbanien, hat eine Aushebung von weiteren 50,000 Mann 
zur Vertheidigung des Staates proklamirt. Hates, der Gouverneur von 
Illinois, hat dem Mr. Stanton 10,000 Mann zur Hülfe gegen die 
feindliche Invaſion angeboten. Dagegen hat der Gouverneur von New⸗ 
Jerſey, Parker, in Folge eines Konfliktes mit dem Gouverneur Curtin 
über die Bedingungen, unter welchen die Miliz im Felde dient, die aus feinem 
Staate nach Pennſylvanien geſchickten Truppen zurückberufen. — Wie 
Nachrichten aus New⸗Orleaus bis zum 17 berichten, ſind die Unions⸗ 
Truppen in einem Angriff auf Port Hudſon zurückgeſchlagen worden, 
wobei fie 700 Mann verloren. Die Armee des Generals Banks ſoll 
nicht ſtark genug fein, um den Platz zur Uebergabe zu zwingen. Bon 
Vicksburg hört man wenig. Am 21. d., melden amtliche Depeſchen, 
war General Johnſtone damit beſchäftigt, ſeine Truppen in Clinton zu 
konzentriren. General Grant wurde im Rücken von den konföderirten 
Generalen Roddy, Ruggles, Chambers und Biffles bedroht. Eine Ab⸗ 
teilung von 1000 Mann Konföderirten aus Texas, welche einen An⸗ 
griff auf Lake Providence verſuchten, iſt von den Negertruppen zurückge⸗ 
ſchlagen worden. — Die Boſtoner Kaufleute rüſten Schiffe zur Verfol⸗ 
gung des Freibeuters Tacony aus. Von Newyork ſind in den letzten 
Tagen viele Dampfer ausgelaufen, um auf die konföderirten Kaperſchiffe 
Jagd zu machen. 


Militärzeitung. 


Einiges über die Geſchichte und Organiſation der engliſchen 
Armee. Es möchte vielleicht intereſſant ſein, aus einem eben erſchienenen, 
durchaus auf authentiſchen Grundlagen bearbeiteten „Organization compo- 
sition and strength of the army ol Great-Britain von Oberſt James, einige 
Einzelheiten über die allmäblige Entwickelung und die gegenwärtige Verfaſ⸗ 


fung der englichen Armee bier mitzutheilen. 
Der Urſprung 


und die Grundlage der ganzen kahlen Militärmacht 
bildet die Miliz, zu welcher früher een waffenfähige Mann von 16 bis 60 
Jahren eingeſchrieben und für den Fall von Aufruhr oderdrohendem feindlichen 
Angriff zu dienen perpflichtetwar, deren Grenzen ie doch ſich auf das 18.—35. 
Jahr u chränkt finden. Eine Organiſation für dieſen Theil der Kriegsmacht 


ies iſt, wi mtlich mitgetheilt worden, nicht richtig. 
) Dies iſt, wie uns a ich Ned d . 81a 


lin wird man nach Vollendung und 


mford. — In Berlin 
Grafen von Ry Wilhelms III. auch dem erften Kö⸗ 


j er Reiterſtatue Friedrich Wilk a 
ig ver renzen ein Monument errichten, das als Seitenſtück zum 
Rauch schen Friedrichsdenkmal gedacht werden ſoll. Später iſt es auch im 


i r beiden Kurfürſten aus dem Hauſe Hohenzollern, 
lacdeiche l und Joachims II. in Berlin aufzuftellen, und zwar würde erſte⸗ 
Jie auf dem Plaz vor Schloß Monbion u ſtehen kommen. — Wie wir ſchon 
früher einmal mittbeilten, baben Bewobner des Pariſer Platts am Bran 
denburger Thore ſich vereinigt, um W en 13 zu 3 

urge bringen. iſt die Angelegenheit nun ſowei 
den Springbrunnen aufzter on den Auftrag erhielt, eine Figurenkomwoſt⸗ 


i d 
gediehen, daß Proſeſſor Hagen it | 
twerfen. Derſelbe Künſtler ward auch auser⸗ 
wall, ns N Am Dental Hardenbergs zu liefern, während das 


1, i tet, Profeſſor Schievelbein bilden wird. 
Faden lun be ef dich e die bereits 1848 modellirten pier Koloſſal⸗ 
uppen in Marntor beſtellt, die auf dem Belle Allianceplat im Kreiſe um 
die Victoria ihre Stelle finden werden. Jede der Gruppen enthalt zwei 
ſchliche Geſtaſten und ein Thier die Kompofitionen beziehen ſich auf die 
Schl Ann Belle⸗Alliance. Die Thiere find die Wappentbiere der vier an 
728 1 Kampfe betbeiligt geweſenen Völker: der Engländer, Preußen, Braune 


chweiger und Hannoveraner. . 

* Die „Union artistique“ in Paris. Den Zellnerſchen 
Blättern“ entnehmen wir über die im letzen Winter zu Paris entſtandene 
"Union artistique“ folgendes Nähere. Die Mitglieder find hervorragende 
ztunſtler aller Fächer: Dichter. kuſiker, Bildhauer, Schauſpieler u. ſ. w., 
seinft überhaupt Perſonen der gebildeten Stände. Der Verein hält wö⸗ 
beni uſammenkünfte ohne vorausbeſtimmtes Programm, die jedoch 


a  esit geiſtig verwandter Elemente des Anregenden in 
eben dur die Vielfältigkeit ſeiſ Hider und Skizzen, Bildhauer ihre Sculp⸗ 
Fülle bieten. Maler ſtellen futter und Literaten legen ihre neueſten Arbei⸗ 


und Modelle aus, 
3 halten Vorträge, 
ſche oder künſtleriſche Fragen. 


beredet ſich über das Gebörte, über aſtheti⸗ 
den, So wurde in einer dieſer Versammlungen 


ndet für den Fri i i 
Arena e Diff ben een 12 
nur nach freiwilliger Geſtellung der Mannſchaft auf Aufforder = 
treffenden Graffcbaftöregierung. Zum legten Pale war dieſe bite ne 
und von der ſonſt beſtebenden militartichen Miliz ſreng neichiebene P 3 
Waun ann en die ps Napoleon J. drohende Inverſion aufs 
geboten ur aufgebrachten Streitkräf fü 
Mang ber — Ei i 115 en Streitkräfte auf uber 2,400,000 
Der Urſprung der regulären engliſchen Arm i ef 
Ein Negiment, die Royal Scotſch, wurde u Arien u . bel 1; 
Nückkebr auf den engliſchen Thron aus Frankreich mitgebracht, zwei leines 
Garde zu Fuß und eines zu Pferde) wurden in England neu errichtet Bis 
zum Tode dieſes Fürſten traten die jetzigen Fußregimenter 1 bis 7, das 2 
* 5 K ge 00 eg und die iu englische dür Garderegimenter 
is 3 noch hinzu und war die geſammte engliſche Wa 5 
auf V1 cn Mann cen evolution von 1688 — Ar 

Bis zur zweiten engliſchen Revol tion von 1 erbiel 
engliſche Deer einen Zuwachs von noch einem dritten e 
zu Pferd und einem zweiten Regiment Garde zu Fuß. Auch die jetzigen 
Garde⸗Dragoner⸗Regimenter 4 bis 7, und die Infanterie -Regimenter 8 bis 
15 uns neu 5 a 15 f f 16 N 

02 war die engliſche Armee bereits auf zuſammen egimenter 

Pferd und 28 zu Fuß angewachſen. 1706 wurde ein beſonderes Artillerie 
korps errichtet, das bis 1712 auf 19 Kompagnien anwuchs, aber mit dem 
Schluß des ſpaniſchen Erbfolgekrieges wieder auf 12 Kompagnien redueirt 
wurde, 1709 beſtand die engliſche Armee aus 31 Regimentern zu Pferd und 
69 zu Fuß, wobei ſich jedoch eine Menge gemietheter Fremdtruppen und da⸗ 
bei auch 11 preußiſche Bataillone und 13 preußiſche Schwadronen mit inbe⸗ 
griffen fanden. 1757 waren an national engliſchen Truppen 14 Regimenter 
zu Pferd und 42 zu Fuß vorhanden. Von bier ab blieb die engliſche Armee 
im ſteten Wachsthum begriffen und umfaßt gegenwärtig, ohne die Garden 
und die indischen Truppen, 102 Negimenter zu Fuß, 28 zu Pferd, ein Regi⸗ 
ment Artillerie zu 24 Bataillonen und 1 Genie zu 26 Kompagnien. 

Jedes Jahr muß durch die vom Parlament beſtätigte Munity⸗Akte das 
Beſtehen dieſer Kriegsmacht neu beſtätigt werden und wird nach dem Vor⸗ 
ſchlage des Kriegsminiſteriums zugleich von erfterem auch deren wechſelnde 
Stärke beſtimmt. Speciell rangirt dabei die geſammte engliſche Kriegsmacht 
außer der hierbei nicht mitzäblenden bürgerlichen Miliz in folgende drei Haupt⸗ 
abtheilungen: 1. ſtehende Armee, 2. Reſervetruppen und 3. bürgerliche Macht. 

„Zu der ſtehenden Armee zählen: 1. die aktiven regulären Truppen. 2. 
die Depot- und Garniſon⸗Truppen im vereinigten Königreich und 3. die 
Lokal- und Kolonial⸗Regimenter und auswärtige Korps. Die Reſerve⸗ 
Truppen beſtehen aus: 1. der Reſerve-Armee, 2. der enrolled pensioners, 
3, der militäriſch⸗organiſirten und wie die ſtebende Armee geworbenen Mi⸗ 
liz, 4. der Meomanry Kavallerie, 5. dem Freiwilligen⸗Korps in Großbritan⸗ 
nien und 6. der Miliz und dem Freiwilligen⸗Korps in den auswärtigen bri⸗ 
tiſchen Beſitzungen, die bürgerliche Macht endlich beſitzt zur Zeit als einzige 
91155 5 organiſirte und bewaffnete Truppe nur das Konſtabler⸗Korps 
in Irland. 

„Die Ergänzung der ſtehenden Macht wird ausſchließlich durch Werbun 
bewirkt. Das Vereinigte Königreich iſt dazu in 9 Rekrutirungediſtrikte 2 
theilt, von welchen 4 auf England, 2 auf Schottland und 3 au Irland kom- 
men. Das ganze Werbegeſchäft ſteht unter der Kontrolle des Generaladju⸗ 
tanten, Das Handgeld iſt nach den Waffengattungen und den Zeitläuften 
verſchieden von 1 bis 10 Pfd. St. Die Kapitulation gilt bei der Infanterie 
auf 10, bei der Kavallerie und den Speciaiwaffen auf 12 Jahre. Verlänge⸗ 
rungen können bei Erſteren auf 11, bei Letzteren auf 9 Jahre geſchloſſen were 
den. Mit Ablauf dieſer zweiten Friſt tritt se, unebngt 0 
tigung ein, welche, wieder verſchieden, eine Penſion von 8 Pence (& 10 Pf.) 
bis 3 Schilling 6 Pence täglich beträgt. Jedem angeworbenen Manne ſtebt 
unter Einhalt der dafür geſtellten Bedingungen die Wahl der Waffengattung 
und des Regiments frei. 3 

Bedingungen find: 1) ein Alter von 18 bis 25 Jahren und für die Leib⸗ 
garde eine Größe von 5“ 6, bis 6, für die ſchwere Kavallerie von 5,8“ bis 
& 11%, leichte Kavallerie 5 6, bis 5° 8, Artillerie 507 Infanterie, Garde 
Minimum 5° 88“, Linie 5“ 6“. Selbſt für die Fabrkanonen u. den Train wird 
noch eine Höhe von 5, 4, erfordert. Der — um die Schultern muß da⸗ 
bei bei den Leuten bis 58, 33 Zoll, bei denen bis 10“ en u. bei denen über 
> 5 betragen, wobei auf dieſe lezte Bedingung beſonders ſtreng gebal- 

en wird. . 


Lokales und Provin;ielles. 


Poſen, 10. Juli. [Schwurgexicht.] Ein Verbrechen gegen 
Sittlichkeit war geſtern, Gegenſtand der Sap ucgen ch erden Br 5 
verſchloſſenen Thüren ſtattfand. Auf der Anklagebank ſaß der Tagelöhner 
Johann Siodla. Da die Geſchworenen von der Schuld des Inkulpaten die 
Ueberzeugung gewannen, fo wurde derſelbe durch den Spruch des Gerichts⸗ 
1 ji zwei Jahren Zuchthaus und den entiprechenden Ehrenſtrafen vers 
urtheilt. 
— [Miele cki f.] Der „Dziennik pozu.“ enthält die Anzeige 
vom Tode des in der Schlacht bei Olſzak um 22 Matz e 
Sufurgentenführers Kaſimir Mielgcki. Er ſtarb bei feinen Angehörigen 
auf dem Gute Mamlicz bei Labiſchin. Die Polen ſetzten beſondere off⸗ 
nungen auf ihn und hatten ihm für den Fall der Geneſung ſeine Sul 
als ide rt offen gehalten. f 
Judiſcher Armenverein.] Nach dem Vorbi fei 

dem März 1862 in Poſen beſtehenden Vereins gegen Oaugbetiete but 10 
1 15 bier auch unter der wohlhahenderen jüdiſchen Bepölferiu ein „iſraeliti⸗ 
ſcher Armenverein“ gebildet. Dieſer bezweckt die gänzliche Beieit ung der 
j ausbettelei dadurch herbeizuführen, daß die Mitglieder deſſelben, ſtatt den 

ettlern einzeln milde Gaben zuzuwenden, feſte Weiträge zahlen, aus deren 
Ertrage die wirklich Bedürftigen allmonatlich eine Unterſtützung erhalten 
Ferner wird der Verein, wenn es durch die kräftigſte Betheiligung an demſel⸗ 
ben ſeine Mittel erlauben werden, arbeitsunfähigen, würdigen verſchämten 
Armen zeitweiſe gußerordentliche Gaben gewähren und auch an diejenigen 
Armen, welche ſich durch Arbeitſamkeit besonder auszeichnen, rännen 
vertheilen. Der Verabreichung milder Gaben an Arme muß, wenn dieſelbe 
wohlthatig wirken ſoll, eine ſorgſame Prüfung der wirklichen Arbeitsunfär 
higkeit und Bedürftigkeit vorangeben, will man nicht den Müßigang begün⸗ 


ein Vortrag gehalten über die Entwickelung der Arien 
Anfängen an, zu deſſen Erläuterung die Ausführung dernen 1 
von Monteverde bis Mozart diente. An einem andern Abend che Bi 
Idee angeregt, eine kleine Oper zu komponiren, die bis zur näch fen But — 
menkunft fertig fein ſollte. Ein paar Dichter aus der Geſellſch a Zuſam⸗ 
ch ſogleich über den Plan, und im Verein mit den anweſenden N € einigten 
über den Inbalt und die Zabl der Muſikſtücke, deren jedes vo man A 
ven geſchrleben werden ſollte. Das Loos ſollte entſcheiden und traf Aude⸗ 
Goben, Graf Osmond, Billaut, Coſte, Delibes, den Eürſten of Auber, 
S de Membree. Jeder hatte ſeinen Theil in wenigen Tagen volle 
Mit lied 1 ale waren bald geſchrieben, von Sängern, die gleichfalls 
ragen! en du, einſtudirt und die hochſt intereſſante Aufführ 
wöbälich 3.400 Perſone age ſpäter ſtatt. Die Verſammlungen zählen ges 
e den, wobei die höhere Damenwelt zablreich vertreten 
orte, 8 Soiree ſah man die Fürſtinnen Metternich und Dol⸗ 
1 zog und die Herzogin von Moruy u. . w. Es wäre gewiß 


a N f * ) 
ga OU, ‚incnn auch bei uns, in Wien oder Berlin, Derartiges zu 


* Zur Shakeſpeareli i 
„ Dhbate teratur. Als Anzeichen des bevorſte 
n Jubilaums erſcheinen bereits verſchledene neue Nene 
laat v — den großen Briten. Wir nennen 3, B. den erſten Band eines 
akeſberetteten Werkes vom Yeipsiger Geſchſchtsprokeſſor Flatbe: 
usſt eſpeare in der Wirklichkeit“, auf welches wir nächſtens n 0 
5 it rlicher zurückkommen werden. Auch eine vollſtändige neue d ei 
eberſetzung von Shakeſpeaxe ſteht zu erwarten. Ob dieſelbe Fei 0 
er noch immer muſtergültigen von Schlegel und Tieck, ein Bedürfni 1 7 
füllt, möchte zu bezweifeln ſein. Der Verleger iſt Otto Wigand de 110 5 
Icher Ludwig Seeger in Stuttgart, der fein Talent für V oh De: 
remder Dichtungen allerdings ſchon bewährt hat. erdeutſchung 


n 


igen und die Demoraliſation befördern. Von der höchſten Notbwendigkeit 
urchdrungen, dieſem Unweſen der Hausbettelei aufs Energiſchſte entgegen⸗ 
utreten und daſſelbe gänzlich zu befeitigen, iſt ſeit einiger Zeit ſchon der vor⸗ 
ebene Verein ins Leben getreten, deſſen Vorſtand es ſich zur Aufgabe 
geſtellt bat, die oben ausgeſprochenen Tendenzen aufs Eifrigſte zu verfolgen. 
Nächſtdem iſt neuerdings die Einrichtung getroffen worden, daß Spenden, 
welche von einzelnen Wohlthätern aus Anlaß freudiger Ereigniſſe oder bei 
Trauerfällen dem Vereine zufließen, an würdige Arme unter jedesmaliger 
Nennung des Spenders außerordentlich vertheilt werden. Mitglied dieſes 
höchſt ſegensreichen Vereins kann jeder werden, welcher einen regelmäßigen 


Beitrag pränumerando zahlt. Die Mitglieder des Vereins wählen aus ihrer 


Mitte im Monat December einen aus 13. Perſonen beſtehenden Vorſtand, 
welcher am 1. Januar in Funktion tritt. Die Wahl des Vorſtandes erfolgt 
durch Stimmzettel und Stimmenmehrheit. Im Falle der Ablehnung von 
Wahlen oder des unvorhergeſehenen Ausſcheidens eines Gewählten, tritt 
derjenige, der bei der Wahl zunächſt die meiſten Stimmen hatte, an deſſen 


Stelle. Die Leitung und Verwaltung aller den Verein betreffenden Angele⸗ 
e 


nheiten übertragen die Mitglieder dem gewählten Vorſtande, welcher den 


Verein in allen Verhältniſſen vertritt. Aus dem Vorſtande ſcheiden alljährlich 
7 Mitglieder durchs Loos aus, welche durch eine Neuwahl ergänzt werden, Der 


Vorſtand faßt ſeine Beſchlüſſe in gemeinſchaftlichen Beratbungen durch Stim⸗ 
menmehrheit der Anweſenden, deren jedoch zu einem gültigen Beſchluſſe minde⸗ 
ſtens 6erforderlich find. — kn findet mindeſtens eine Generalverſammlung 
ftatt. Zu den Befugniſſen derſelben gehören: Die Wahl des Vorſtandes, die Ab⸗ 
nahme der Jahresrechnung, die Beſchlußfaſſung liber etwa geſtellte Anträge auf 
Abänderung des Statuts. Jedes Vereinsmitglied verflichtet ich, an Bettler kein 
Almoſen zu verabreichen, ſondern jeden Unterſtützungsſuchenden an den Vor⸗ 
ſtand zu weiſen. Letzterer entſcheidet über die Würdigkeit und Dürftigkeit des 
Armen und ſetzt auch die Höhe und Dauer der Unterſtützung JR. Sämmt- 
liche Einnahmen des Vereins fließen zur Kaſſe, welche vom Rendanten ver⸗ 
waltet wird. Die Einnahmen und Ausgaben erfolgen nur auf Anweiſung 
des Vorſitzenden. Der zeitige Vorſtand bleibt bis zu der im Monat Dezem⸗ 
ber d. J. einzuberufenden Generalverſammlung in Funktion. } 
— [Sequeftrationen] wegen Hochverraths find in neuerer Zeit 
erfolgt gegen den Propſt v. Jarochowski zu Pogorzella, die Gutsbeſitzer 
Szrader zu Skalow, v. Chelmicki zu Gosciejewo, v. Radonski zu 
Hundsfeld (gegen dieſe 4 von Seiten des Krotoſchiner Kreisgerichts), gegen 
die Rittergutsoeſitzer v. Koſchutski aus Magnuſzewice, v. Zakrzewski 
aus Jankow (von Seiten des Pleſchener Kreisgerichts). ie 
— [Örundftenerregulirung.] Das Bezirkskommiſſarigt für die 
Grundſteuerregulfrung in dem Regierungsbezirk Poſen hat an Stelle des 
Präſidenten der Generalkommiſſion, Herrn Klebs, der Herr Regierungs⸗ 
rath Kelch übernommen. An Stelle des Veranlagungskommiſſarius für 
9 En ojen, Herrn Regierungsrath Schnell, ift der Herr Yandrath 
o cke getreten. e 
— [Gerichtliches.] Neulich ſtand ein hieſiger Büchſenmacher vor 
Gericht, angeklagt, von Waffenstransporten die vorgeſchriebene Anzeige an 
die Ortspolizeibehörde nicht erſtattet zu haben. Der Angeklagte geſtand zu, 
die in der Anklage angeführten Waffenſendungen erhalten zu haben; ſeine 
Behauptung, fie der Behörde angezeigt zu haben, wurde durch die amtliche 
Auskunft der königl. Polizeidirektion a e Der Staatsanwalt bean⸗ 
BE 20 Thlr. Geldbuße event. 10 Tage Gefängniß; das Gericht erkannte 
auf 5 Thlr. Geldbuße event. 3 Tage Gefängniß. i 
— Öeftern Vormittags hat ſich ein Frauenzimmer, welches nach $. 146 
des Strafgeſetzbuchs angeklagt, vor Gericht ſtand, nach Publikation des Er⸗ 
kenntniſſes mit einem ſtumpfen Meſſer in den Hals geſchnitten. Erſt nach⸗ 
dem das Blut ſie überſtrömte und die Dielen entlang lief, wurde es von dem 
anweſenden Richterperſongl bemerkt und fie aus dem Seſſionsſaale gebracht. 
—[Deſertionen.] Wisniewski, Musketier der 3. Komp. 3. Pom⸗ 
merſchen Inf. Reg. Nr. 14 iſt am 22. Juni d. J. aus feinem Kantonnements⸗ 
quartier Wielowies deſertirt. — Der Fufilier Kosmowski vom 2. Poſen⸗ 
ſchen Inf. Reg. Nr. 19 aus Seins, Kr. Samter, wurde durch kriegs rechtliches 
vom Generalkommando des 8 Armeekorps am 20. Juni beſtätigtes Erkennt⸗ 
niß d. d. Luxemburg den 13. Juni 1863 in contumaciam für einen Deſerteur 
erflärt und verurtheilt. — Laut Dielanutmashung des königlichen 2. Bat. 
(Schrimm) 2. Poſenſchen Landwehr⸗Reg. Nr. 19 d. d. 2. Juli 1863 haben 
die beiden daß die per der Infanterie, Kwiatkowski und Stachecki, 
ohne Erlaubniß die preußiſchen Lande verlaſſen. 1 Map 
— Stromſchifffahrt.] Aus Stettin wird mitgetheilt, daß wegen 
des anhaltenden Waſſermangels die Zufuhren an Getreide ſehr ſchwach ſind 
und daß gleichzeitig die Seefrachten wegen des ſchwachen Exports im Preiſe 
kb: gewichen ſind. Die Berichte von London melden von anhaltend ſchönem 
Wetter, und man erwartet in England allgemein eine vorzügliche Ernte; aus 
dieſem Grunde und auch in Erwartung größerer Getreidezufuhren von Eng⸗ 
land bleiben auch engliſche Getreidemärkte flau. In Stettin ſchmelzen die 
Getreidevorräthe ſehr zuſammen, und betrug der Vorrath von Roggen am 
Anfang des Juli nur noch 8032 Wispel. Es find demnach die Ausſichten 
für das Getreidegeſchäft nicht beſonders günſtige, und auch die Poſen⸗Star⸗ 
garder Bahn hat ſich auf fortdauernde bedeutende Mindereinnahmen gegen 
das Vorjahr wegen des mangelnden Getreidetransports gefaßt zu machen. 
— [Die Witterungs⸗Verhältniſſe des Juni.] Der Monat 
Juni begann mit recht kalten Tagen (1.— 5.) und wir hatten am 3. nur 
1,2“ niedrigſte und am 2. 10,0° höchſte Temperatur, dabei nördliche Wind⸗ 
richtungen, und Barometerſtände über 28 Zoll. Am 6. Juni traten ſüdliche 
Windrichtungen ein, die uns bis zum 11. recht warme Witterung brachten; 
am 6. waren -+- 15,0 niedrigſte und am 11. + 23,5% höchſte Temperatur. 
Vom 12. bis zum 18. wehten wieder kalte nordweſtliche Windrichtungen, welche 
an einzelnen Tagen, fo am 14., die Temperatur bis auf „ 10,0 höchite 
herabdrückten. Vom 19. bis zum 25. herrſchten ſüdliche Windrichtungen, 
welche uns warme Temperatur brachten, fo am 25. . 23,5. Vom 26. ab 
wehten wechſelnde Windrichtungen, die uns warme Temperatur brachten. 
Wie wir ſeben, wehten im Monate Juni zweimal (vom 1.—5. und vom 
12.—18.) nördliche und zweimal (vom 6.—11. und vom 19.—25.) ſüdliche 
Windrichtungen und von dieſen Richtungen hing auch die wechſelnde Tem⸗ 
peratur des Monats ab. Der höchſte Barometerſtand war am 2.: 28“ 2,8“, 
der niedrigſte am 7, 27° 7,5“ im Allgemeinen bielt ſich der Barometer 
ſtand unter 28“. Zweimal wehte Nordwind, zweimal Nordnordweit-, acht. 
mal Nordweſt⸗, dreimal Weit, ſiebenmal Suͤdweſt⸗, zweimal Süd-, dreimal 
Südoftz, einmal Oſt⸗ zweimal Nordoſtwind. Es herrſchten alſo an 14 Ta⸗ 
gen nördliche, an 20 Tagen weſtliche, an 12 Tagen füdliche und an 6 Tagen 
öſtliche Windrichtungen. Die Hauptwindrichtung war demnach eine weſt⸗ 
nordweſtliche. 
+ Kreis Birnbaum, 8. Juli. [Miſſionsangelegenheit; 
euer; Boftalifches; Darlehns⸗Vorſchußkaſſe.] Nach dem er⸗ 
chienenen dritten Bericht des Miſſions⸗Hülfspereins für den Birnbaumer 
irchenkreis betrug die Einnahme vom 7. Juni v. J. bis 7. Juni d. J. inkl. 
des verbliebenen Beſtandes von 5 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. im San 204 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf., die Ausgabe 192 Thlr., wovon 182 Thlr. der Muttergeſell⸗ 
ſchaft in Berlin überſandt worden find, und es bleibt ein n von 
18 Thlr. 5 7 Das diesjährige Miſſionsfeſt wurde am 2. d. Mis. in der 
Kirche zu Brikiſch gefeiert, und war ſehr zablreich beſucht. — In Birnbaum 
brannten vor Kurzem 3 Wohngebäude nieder. Da das Feuer am Tage 
berauskam, ſo gelang es der ſchleunigſt herbeigeeilten Hülfe, die Mobilien zu 
retten. Die Gebäude waren theils Stroh tbeils Schindeldach. — Man 
Ahrt allgemein daritber Klage, daß die von bier nach Wronke abgehende 
oft, trozdem die Chauſſee bereits bis Klodeicko fertig it, noch immer um 7 
Uhr von Birnbaum abgefafjen wird, wie dies der Fall war, bevor noch die 
alice exiſtirte. Der Weg von hier nach Wronke iſt nun aber bereits 3 ½ 
eile chauſſirt und nur noch 1½ Meile nicht. Dieſer Umſtand dürfte nun 
doch dazu beitragen, daß wenn die Poſt in Birnbaum anſtatt um 7 erſt um 
8 Uhr früh abgelaſſen würde, fie dennoch den Anſchluß an den um 1¼ Uhr 
in Wronke eintreffenden ger Post der kann. Das reiſende Publikum zieht 
es jetzt vor, anſtatt mit der Poſt per Privatfuhrwerk die Reiſe nach Wronke 
zu machen, Eine Abhülfe ware daher ſowohl im Intereſſe des Poſtſiskus 
wie des reiſenden Publikums ſebr erwünſcht. — Die in Birnbaum gegrün⸗ 
dete 1 und Vorſchußkaſſe iſt vom beiten Erfolg und die Betheiligung 
ſehr lebhaft. Sogar Landleute betheiligen ſich mit namhaften Summen, 
welche ſie einlegen. 
U Pleſchen, 8. Juli. [Reiſeabenteuer; Stimmung.] Geſtern 
Vormittag wurden zwei deln Geiſtliche von einer Ulanenpatrouille ge: 
fänglich hier eingebracht, die dieſſeits der Grenze mit ihrem Fuhrwerk ange⸗ 


halten waren und ſich durch Päſſe, die nicht auf ihre Perſonen ausgeſtellt 
waren, zu legitimiren verſucht hatten. Sie waren aus der Gegend von Za⸗ 
gorowo und wollten, wie fie anfänglich angaben, Geſchäftsleute fein, die 
auf einer Reife nach Taczanowo begriffen wären, um daſelbſt vom Grafen 


| 


4 


Taczanowski Holz zu kaufen. Da fie aber trotzdem als verdächtig in ſicheren 
Gewahrſam gebracht wurden, hielten ſie es ſchließlich doch für rathlich, ihr 
Incognito ab Beet und als Zweck ihres Ausfluges nach Preußen einen 
Beſuch beim Grafen Taczanowski anzugeben. Trotzdem ſie von demſelben 
ſchriftlich als Geiſtliche von feinen Gütern in Polen recognoscirtworden, fonn- 
ten fie doch nicht ihre Freiheit erlangen, mußten es ſich vielmehr gefallen laſſen, 
nachdem jeder von ihnen, wie 0 00 wird, wegen Führung eines falſchen 
Paſſes eine Polizeiſtrafe von fünf Thalern erlegt hatte, in Begleitung eines 
Üllanen⸗Gefreiten gegen Abend unfreiwillig ihre Rückreiſe nach Polen an⸗ 
treten. Den geſezlſchen Beſtimmungen zufolge konnten ſie aber nicht direkt 
ihrer Heimath zugeführt, ſondern mußten von hier nach dem Grenzzollamte 

nme gebracht werden, von wo fie den ruſſiſchen Grenzbehörden in 
Kaliſch überwieſen werden. — Die jüngſten Exceſſe auf dem Morigplage in 
Berlin haben in polniſchen Kreiſen eine nicht gewöhnliche Beachtung gefun⸗ 
den. Mit ſtiller Selbſtbefriedigung wird jetzt zur Entſchuldigung der Greuel⸗ 
ſcenen in Polen darauf hingewieſen, daß ſelbſt in Berlin ein Polizei⸗Lieute⸗ 
naut vom Pöbel tödtlich gemißhandelt wurde. Die Polen ſcheinen jetzt der 
—— obe zu leben, daß auch in Preußen in nächſter Zeit revoltirt 
werden wird. : 

Mogilno, 8. Juni. [Die f den Be zu den Inſurgenten nehmen 
trotz der hieſſgen bedeutenden militäriſchen Beſatzungen immer mehr zu. So 
iſt in der Nacht vom 6. zum 7. der Inſpektor des Poſthalters in Diogiino 
mit zwei ſchönen r und einem Wagen des letzteren durchgegangen. 
Auch ein alter Poſtillon ließ ſich verleiten, in Uniform d und dem 


Nei als Kutſcher zu dienen, iſt aber mit den Pferden wieder zurück⸗ 
gekehrt. 


„ Schubin, 8. Juli. Mit Rückſicht auf meine Mittheilung 
vom 27. v. M. bin ich in der Lage, Ihnen über den Vorfall von Dro⸗ 
goslaw folgende, auf aktenmäßiger Darſtellung und Ausſage von Augen⸗ 
zeugen beruhende Mittheilung zugehen zu laſſen. Der von dem Lieute⸗ 
nant Herrn v. Drygalski kommandirten Streifkolonne war die Nachricht 
zugegangen, daß im Kruge von Drogeslaw verdächtige Zusammenkünfte 
ſtattzufinden pflegen und daß daſelbſt auch Waffen verborgen wären. 
In möglichſter Vorſicht wurde um Mitternacht vom 26. zum 27. v. M. 
das Kruggebäude umſtellt und daſſelbe eine Zeitlang von allen Seiten 
bewacht; da ſich jedoch nichts Verdächtiges wahrnehmen ließ, im Innern 
des Gebändes auch vollkommene Ruhe herrſchte, fo zog ſich die geſammte 
Mannſchaft zurück und lagerte ſich unweit des Krugggebäudes im Walde. 
Eine aus zwer Mann beſtehende Patrouille zog ſich wieder auf den Krug 
zurück, um ihn noch länger im Auge zu behalten. Der eine Mann 
poſtirte ſich am vordern Eingange, während der zweite den hinteren Aus⸗ 
gang bewachte. Da fiel plötzlich ein Schuß. Dem am letzteren Ausgange 
aufgeſtellten Mann ſchien der Schuß am vorderen Eingange gefallen zu 
ſein, er ſprang dorthin und fand dort ſeinen Kameraden, welcher den 
Schuß gleichfalls gehört hatte, aber nicht im Stande war, anzu⸗ 
geben, von wo derſelbe gefallen war. In demſelben Augenblicke fiel ein 
zweiter Schuß, von dem beide Mann verſicherten, wahrgenommen zu 
haben, daß er durch die geöffnete Hausthür gegangen. Sie verſuchten, 
durch die Thür einzudringen, fanden dieſelbe geſchloſſen, drangen dem⸗ 
nächſt mit anderen vom Bwonak inzwiſchen in Folge des erſten Schuſſes 
herbeigeeilten Soldaten, darunter auch der Kommandoführer, Herr 
v. Drygalski, gewaltſam in das Innere, und während dieſe, Letzterer 
an der Spitze, bereits im Wohnzimmer des Krügers ſtanden, fielen 
raſch auf einander noch zwei Schüſſe, von denen Niemand getroffen wor⸗ 
den, von denen anch Niemand anzugeben im Stande war, von wem und 
wo fie gefallen waren. Der unbekleidet angetroffene Krüger wurde fofort 
feſtgenommen, desgleichen der auf der anderen Seite des Hauſes wohn⸗ 
hafte Komornil, und die Räume des Hauſes wurden durchſucht. Außer 
den berechtigten Inſaſſen des Kruggebäudes wurde Niemand, außer einem 
alten einläufigen, lange nicht gebrauchten Gewehre, auch keine Waffe 
gefunden. Einige der Mannſchaften, welche außerhalb des Gebäudes 
ſtanden, wollen geſehen haben, daß gleich nach dem Eindringen zum vor⸗ 
dern Eingange hinten zum Hauſe zwei Perſonen über das Feld in den 
Wald flüchteten; fie ſchickten dieſen einige Schüſſe nach, welche aber nicht 
trafen. Der Krüger Marczewsli und der Einwohner wurden nach Schu⸗ 
bin tranſportirt und an das königl. Kreisgericht hier abgeliefert. Von 
einer Ergreifung der beiden anderen angeblich flüchtig gewordenen Per⸗ 
ſonen iſt hierorts nichts bekannt. Sie werden hieraus ſehen, daß durch 
Vorſtehendes meine Mittheilung vom 27. im Weſentlichen ſich beſtätigt, 
die Angabe in der „Bromberger Zeitung“ vom 29. v. M. aber unrich⸗ 
tig iſt. Faktiſch iſt, daß der Krüger Marczewski, der Einwohner, ſowie 
die übrigen Einſaſſen des Kruggebäudes einer harten Strafexekution un⸗ 
terworfen worden find und daß im Innern des Kruggebäudes Zerſtö⸗ 
rungswuth ausgeübt worden iſt. Sogar die Oefen ſind eingeſchlagen 
worden. Mit den Tranſportaten iſt auf dem Tranſport die Strafexeku⸗ 
tion in der Weiſe fortgeführt worden, daß von Zeit zu Zeit die Mann⸗ 
ſchaft halt machte, die Tranſportaten über ein Bund Stroh gelegt wur⸗ 
den und ihnen dann eine beſtimmte Anzahl Hiebe mit eiſernen Ladeſtöcken 
und anderen Werlzeugen applicirt worden iſt. Beide Tranſportaten wa⸗ 
ren bei der Ablieferung an das Gericht fürchterlich zugerichtet. Da die 
Abfeuerung der Schüſſe ſeitens der Inhaftaten durch die vernommenen 
Militärperſonen nicht hat erwieſen werden können, ſind die Erſteren am 
29. v. M. von dem königl. Kreisgericht hier entlaſſen worden. — Hin⸗ 
ſichtlich der zu Ehren des Kreisgerichesdirektors und Abgeordneten Herrn 
Gottſchewski hier ſtattgehabten Feier muß ich meine Mittheilung vom 30. 
v. M. dahin vervollſtändigen, daß der Feier ein Richter des hieſigen 
königl. Kreisgerichts beigewohnt hat. 


Vermiſchtes. 

»Auf der engliſchen Nordweſtbahn hat durch die Unauf⸗ 
merksamkeit des Zugführers, welcher ein Signal überſehen hatte, ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zweier Züge ſtattgefunden, welcher mehr oder minder gefähr- 
liche Verletzungen bei 31 Paſſagieren zur Folge hatte. 

»Der Great Eaſtern hat ſeine Ladung in Merſey raſch voll- 
endet und iſt nach New⸗Mork via Queenstown abgegangen. Das un⸗ 
geheure Schiff hat 430 Perſonen erſter Klaſſe und 600 zweiter Klaſſe 
und außerdem 600 Paſſagiere für Queenstown an Bord, und führt 
demnach die größte Anzahl Perſonen, welche jemals auf einem Schiffe 
über den atlantiſchen Ocean gebracht worden find. Die Waarenladung 
beträgt ungefähr 6000 Tonnen. 


...... 


Veueſte Nachrichten vom Aufſtande. 


Kattowitz, 8. Juli. Von Reiſenden aus Polen wird berich⸗ 
tet, daß geſtern zwiſchen Myſztow und Janow ein bedeutendes Gefecht 
ſtattgefunden hat. Man behauptet, daß in dieſem Kampfe eine Rotte 
ruſſiſcher Infanterie durch die Polen aufgerieben worden ſei. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen ſeien daun nach Janow gezogen. Dieſes Städtchen wurde, 
nachdem es die Aufſtändiſchen kaum verlaſſen, von den durch Zuzüge aus 
den nächſten Kantonnements verſtärkten ruſſiſchen Truppen in Brand 
geſteckt und gänzlich niedergebrannt. Laut einer dieſem Vorfall voran⸗ 
gehenden Bekanntmachung erfolgte die Einäſcherung des Städtchens aus 
dem Grunde, weil man den Inſurgenten den Einzug geſtattet hatte. Nach 


dem erwähnten Gefecht ſind viele Verwundete, namentlich vom ruſſiſchen 
Militär, nach Czenſtochau gebracht worden. Natürlich ſchreibt ſich wie⸗ 
der jeder Theil, wie gewöhnlich, den Sieg zu, doch iſt jo viel ſicher, daß 
man längs der Eiſenbahnlinie die Truppen gegen Czenſtochau vorrücken 
ließ. Von Sosnowice iſt geftern die Garniſon, 500 Mann ſtark, bis 
auf 50, die zurückgeblieben, ebenfalls nachmarſchirt. (Schl. Ztg.) 


Kulm, 8. Juli. Der Verleger des „Nadwislanin“ hat u ni Ver⸗ 
warnung erhalten: Der „Nadwiclanin“ ſetzt ſein Verfahren fort, die günſti⸗ 
en Erfolge der Inſurgenten in Polen ganz einſeitig und in übertriebenem 
Maaße zu referiren, und dadurch die preußiſchen Unterthanen polnischer 
unge in verderblicher ee aufzuregen. Die Schilderungen ſelbſt ent» 
prechen dieſer Beſtrebung. In Nr. 67 wird in — 5 Art der Aufſtand des 
Landvolks in mehreren Kreiſen berichtet, als gegen — en (najezdniki) 
gerichtet, während dies die e 17 iſt. 

In zweiter Spalte folgt endlich ein Paſſus folgenden Inhalts: „Wenn 
die Siege auf dem Felde des Kampfes in der verfloſſenen Woch Für das 
polniſche Schwert im Allgemeinen get waren, jo waren die Siege der 
National⸗Regierung über die ruſſiſche ba ich glänzender.“ 

olgt die Angabe, daß mehrere Offiziere der? chauer — auf Be⸗ 
ehl der National⸗Regierung verſchwunden ſind. Weiter unten loc. cit.: 
„Ein zweiter noch ungleich Heilen Sieg der National⸗Regierung ift 
das Verſchwinden von 4½ Millonen Rubel aus der General⸗aſſe der 
Finanzen zu Gunſten 70 5 —— 

In dieſer Weiſe ſind Pflichtvergeſſenheit und Diebſtahl an öffentlichen 
Kaſſen als glänzende Siege —.— welche noch die ib mit 105 Waffen 
übertreffen. Es iſt unverkennbar, daß eine ſolche Darſtellung die Gefinn 
der preußiſchen Unterthanen polniſcher Zunge vergiften und irre führen — 2 
Ich ertheile daher dem Verleger des „Nadwislanin“ Herrn v. Golkowski auf 
Grund der Verordnung vom 1. Junic. S. 1 unds die angeordnete erfte Verwar⸗ 
nung mit dem Anbeimgeben, weitere Maaßnahmen zu vermeiden. Marien⸗ 
werder, den 5. Juni 1863. Der Regierungspräſident. B. Graf Eulenburg. 
au de Verleger des „Nadwislanin”, Herrn v. Golkowski, Hochwohlgeboren 
zu Kulm. 


Gewinn⸗Liſte 
der I. Alaſſe 128. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 

(Nur die Gewinne Über 20 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 

in Parentheſe beigefügt.) 

Bei der heute beendigten Ziehung der 1. Klaſſe ſind folgende Num⸗ 
mern gezogen worden: 

Der Hauptgewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 43,233. 2 Gewinne zu 
3000 Thlr. fielen auf Nr. 86,907 und Nr. 92,548. 2 Gewinne zu 1200 She 
fielen auf Nr. 35,244 und Nr. 57,028. 
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158. Freitag, Beilage zur Poſener Zeitung. 10. Juli 1863, 
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10 19 5 „ Ann Vom 10. Juli. LichExeR BORN Schächter L ale hr 4 
96. 86,034 49 117 48.59 97 244 98 376 485 661 (30) 64 97 789 | OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Graf Arco nebſt Frau aus Wronemwn, aus Krakau aud Wee en e Die anheben 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Ob leſiſche, Breslau⸗Poſen⸗ Ein größeres Rittergut in der Pro⸗] Sein neu eingerichtetes Hotel: „Zur Stadt Den hieſigen und auswärtigen Herren Schub⸗ aftli 115 
erſch ſiſch D P j vinz Poſen wird von einem zablungsfähigen[ Rom“, Albrechtsſtraße Nr. 17 in Breslau, machermeiſtern beebre ich mich Er a 


Glogauer und Stargard⸗Poſener Käufer geſucht; Anerbie 115 felt ier . . 
fer geſucht; Anerbietungen find gefälligſtl empfiehlt hierdurch beſtens Z. Asteek. fergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hier als Zu⸗ wird ei icherer $ 
Eiſenbahn. * — A. poste restante Stroppen|NB. Elegante Zimmer von 10-15 Sgr. pro Tag. richter niedergelaſſen habe, zugleich halte = Gehalt 800 Thlt, Auftrag en e 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung in Schleſien zu richten. f f 8 Auswahl von gewalktem und zugerichtetemfin Berlin, Joachimſtr. 17. 

vom 6. Juni c. bringen wir bierdurch zur öf⸗ Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft haben die Herren Anenzuuss . Se- Leder, welches ich beſtens empfehle. Brompte] dee e 7 

fentlichen Kenntniß, daß außer den darin er⸗ he in Poſen unſere Generalagentur für die Provinz Poſen niedergelegt, und reelle Bedienung wird zugeſichert. Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor mit guten At⸗ 

wähnten Frachtermäßigungen für die im Auguſtſdie wir nun dem Herrn E. Bartsch, Halbdoriſtr. 32. fteſten verſeben, ſucht ſofort eine Stelle mit 
6 Sar. 100 Thlr. Jahrgehalt. Das Nähere zu erfra⸗ 


0 A 4 b 7 Pr. bei de V 2 7” &toppvelrubeniamen. a Rt 2 
IR ehe Kane — Forst erde abend. Carl Eduard Lundb er g in Poſen V gen in der Expedition dieſer Zeitung. 
7 


A. Niessing in Poln. Liſſa. 
tende Schauſtellung noch folgende Transport 0 Ein Oekonom, ſeit 12 Jahren Landwirth 
D ı r 


: ; In Kuraczmuhle bei Pudewitz ſtehen 
erleichterungen auf den obenbezeichneteu Bah⸗ > 2 U > 1 - 
nen zur Anwendung kommen werden. große Gerberſtraße Nr. 48 b., gegen 60 Schock gutes langgewachſeuesſſucht zum baldigen Antritt eine ee als 


1) Obſt und Gemiſe als Eilgut aufgege⸗ übertragen haben. Deckrohr zum Verkauf. Inſpektor oder Rentmeiſter in einer deutſchen 


) bi > 8 N Fe Auf dem Dom, Gegend. Geebrte Offerten werden gebeten 

a rd ne Fe br Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß Prospekte Gas FE niche sagen Se, u 2 Tu Dee 
f und Antragsformulare von Herrn Lundberg unentgeltlich verabreicht werden. p. Obornik ſtehen et Rn EEE ehe 
150 Stück „Zeitvi ährli Ein jung Mann, der ſowohl im Verkaufsf. 

50 Stück Schafe, Zeitvich und Jährlinge, geübt, als 55 Buchf. und Korreſp. tüchtig, 1 


ördert. Der Frachtbrief für Eilgut hat dieſer Zeitung. 
jo wie 4 gute Kühe zum Verkauf: p. Sept oder Okt. c. ein entſpr. Engag. Dffert. 


F Magdeburger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
- Ein gut erhaltener Kutſchwagen, ein und in der Exped. D. Ztg. unter C. H. 10, erbeten. 


zur Ausstellung in Königsberg“ zu 
Egal, 0 2 N OC. Schmidt, LKönigsdörfer, 
2 i fö von Getrei ? direk 8 i 2 21 erhe { 
. 1 Oberdirettor. Generaldirektor zweiſpännig eingerichtet, ſteht wegen Mangel 
an Naum zum Verkauf große Gerberſtraße] Villets und Programme für die Ver⸗ 
gnügungsreije dan Mercan nuch 


Nr. 48 b. bei Zundberg. 
ien ſind bei uns nur bis zum 13. d. Mts. 


Sämereien und ſonſtigen Produkten der eg me . 95 
n d amd Die Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 42 | 
| Beſte Meſſ. Citronen empfiehlt 
zu haben. 
Berliner Hirsch, 


um Frachtſatze der niedrigſten Wagen⸗ 
Tadumgstia je des Lokaltarifs, gleichviel, f AR, 
ob ſolche Gegenſtände in vollen Wagen⸗ 6 L J i. Hkosenstein, Waſſerſtr. 6. 
2 Himbeersaft 2 
in Champagnerflaſchen A 12 ¼ Sgr. empfiehlt 0 
—— Appel, neben der fol. Bank. 1 Ba... Gerberſtraße Nr. 22. 
Zur geneigten Beachtung. 


ladungen aufgegeben werden oder nicht. 5 R 8 
e dieſe Gegenstände haben nur dann aufſverſichert Ernten in Scheunen und Schobern — Miethen — gegen feſte 
Delikate neue Matjesheringe, a Stüd 0 
Trauringe oder dergl. 


Breslau, den 4. Juli 1863. 8 = 
R 1 * 
Etiquette aromat. Zahnp asta, A : 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. ö N 

ur had 10 Kr . Fila. ein anerkannt zweckmäßiges, gus geläuterten und voll⸗ 
Sold u. ER kommen geeigneten Stoffen zuſammengeſebtes Praparat 


Polizeiliches. 1 Päckchen zur Kulkivirung der Zähne und des Jahufleiſches, 


All N 
Ermäßigung. ae eye 17 185 1 Prämie. 
ſender als Ausſtellungs⸗Gegegenſtände aus Ihre Garantiemittel betragen über ſechs Millionen Thaler Pr. Ert. 
. Be a5 rg rt Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit, er jene Mi 
weile beim Rücktransporte von Letzterem alsſentgegen zu nehmen 1 iſt we J 1 18 Age prompte Erledigung ſtets beſorgt. N 1 a . 
Berlenber, autfoegeben m brd ung der Neuſtadt b. P., den 8. & - Ot. Martin 80 it die ganze 2. Etage, beſte⸗ bitte ich in meinem uftitute nicht a den 
Im Uebrigen erfolgt die Bef n Wilcke Agent. bend aus 3 heizbaren Simmern nebſt Zubehör, Sand am Waſſer binzulegen reſb. aufzube- 
. . I vom 1. Oktober für 120 Thlr. zu vermieten, wahren. ©. Anders. 
onitigen ere — — — RT * „ eg Ba Pi Bern: — — — — 00 na ge 
der Beſtimmungen des Betriebs-Reglements * Breslauer Nr. 28 iſt eine Wohnung zu der- Auf die Kölniſche, Berliner Allgemein 
ſich Se Sad, um unter Staatsverwaltung Unter Garantie der Echt. eit. — Seoenabe Mr. 2. Nieper, Pub e gad Berliner 
ehenden Eiſenbahnen. . ichloſſer- und Zeugſchmiedegeſell n. Reform, Publiziſt, Leipziger und Stutt 
X Dr. Suin de Boutemard's volden in meiner Dfenthürfabrit dauernde Be- garter Jüuſtrirte kann nach ſubabonnirt 
ſchäftigung. werden in der Konditorei von 
S. J. Auerbach in Poſen. J. P. Beely & Co 
Pof 5 
In unſerem Verlage i e N in #2. 
in Poſen, Wülbemeſtraße N. ec un un een ene 
Die Geſchichte des Königlich Preuß. Zweiten 


Am 7. Juli c. geſtohlen aus Breslauerſtraßeſ[ eee e ler und ſicherer als die ſeither 
Nr. 29 zwei füberne Kafſeclöffel, Z. V. gez. 12 Sg. 5 Mittel, ohne auch nur im Ge⸗ q 
[ Niangfarte⸗ % Sgr. ban dend feen oute eee eig), Scusmarte Garde-Regiments zu Fuß. 
2 5 u r N a); x x 
Tafe B N ianoforte⸗ „— der gane Mundhödle eine höchſt woblthätige Friſche. 2 Im Austrag des Oberiin imd . 30 fur die Mannſchaft des Res 
’ y h RE 
Auktion. Prof. Dr. Lindes Apoth. A. Sperati don Dans, Dermarsh von Beutel, Keen. it, im 2. G. Reg. 3. F. 


f a & H ig⸗Seif i i N 8 © N 
n, Soc ne var sinne SE Feten in una 
e ; 5 Be, 5 18 zich⸗che⸗]“ Dieſe, nach den neueſten chemiſ fah⸗ erlin, den 22. Juni 1865 15 
Bee Nr. 1 ſtattfindenden Silber-, Gold⸗ und] Dieſe, nach dem aivekmäßigfien 3 . e ee Posta ent che iat n er 975 a : 
Uhr enn Auttion kommt auch um Punkt 11 miſchen Deriabgen ac em fame g ibre nicht blos reinigenden, ſondern auch Weich⸗ 0, Königliche Gebeime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker). 
gutes elegantes Mal N date tangenpomade wirt ſehr wohlehä⸗ beit und Frisch uerwirtenden end Kirchen ⸗Nachrichten für Poſen. 
„ ⸗ſetzte Stangen = de indem fiefallen, an eine ommen gute Geſund⸗[Kreuzkirche. S 2 19 ſind 5 5 
T 9 9 08 0 hagom tig auf das Sanden Nil und⸗wur Aus- heit seife zu machenden Anforderungen und Ih a u tag, . gaz 10 i der Zeit vom 3. bis 10. Juli 
Verka are! l Pianoforte ee ee dabe derlei ſiedem Haareſ kann daher 1 e Waſche u ee 2 Uhr: Herr Oberprediger Klette * ee > — 8 weibliche: 
um Verkauf. rocknung be ’ erhöhte Ela⸗ſames tägliches Waſchmittel ſelbſt für die 15 1 5 N 8 iche, We 
Za gerichtlicher Auftionator. eu e n 725 Sch zarteste und e Sant von Damen un EEE! 1 ett 41 nde. Sonn⸗-Leſtorben: 5 männliche, D weibliche. 
5 ſtizität, während e Kindern angelegentlichſt empfohlen werden. ag, 12. Vorm. Herr Konſiſto⸗ 1Gelegenbei brer⸗Ge 
Vortheilhafter J.. ̃ 1 9'mae a1, Ost] ZatuaDE SesbeL Mens Cie: Dr jt kn Armin son Ag 
In ng? . obigen priv. Spezialitäten für Poſen bei redig N. rdnete ſchuß⸗, Nonſum⸗ Rob⸗ 
rt: Du Alleiniges Depot der obigen v 2) Nenſtädtiſche Gemei ordneten der Vorſchuß⸗ Konſum und obs 
22 g 8 nde. S toff⸗Vereine 20. Juli Mor 
Geſchäfts Verkauf. N. Mere, Wilhelmsſtraſße, neben der Poſt, 12. Juli Vorm. 11 Uhr: Herr tag, d im San ARE ll Moracig ft 115 
Sa einer der größten Städte der Provinz. . in Birnbaum: J. M. Strich, Bromberg: . F. Beleites, Cho-| tatb 8 (Abendmahl) die genannten Vereine der Provinz Poſen bier⸗ 
Poſen ſoll eingetretenen Todesfalles wegen einſſſo wie auch in a Fr auſtadt: Aug. ( !eemann, neſen: J. is Lange, gun Ge Juli Abends 6 Uhr: Herrſ durch ganz ergebeuſt ein, dieſen Vereinstag 
feit circa 30 Jahren gutbetriebenes Papier⸗]dzieſen: C. Breite, 1. Inowraclow: II. Senates: Kempen: Gottschalk onſiſtorialrath Carus durch Deputirte zu beſchicken und bitten, uns 
und Schreibmaterialien⸗Geſchaft aus] Gratz: Kad. Ae Landsberg, Krotojcin: A. E. Stock, Liſſa:Garniſonkirche. S i wo möglich bis zum 10. Juli Nachricht zu ger 
eier Hand verkauft werden, und wollen Kauf⸗ Frünkel, Koften: B. 1 P Eihisch, Natel: L. A. Kallmnmm,) 10 Uhr: Her Mi u? 12. Juli Vorm. ben, ob, fie unſerer Einladung nachkomm 
tebhaber das Nähere bei der Expedition dieſer[ I. U.. Mausen, 3 Oſtrowo: hel Cohn, Pinne: Abrah. * : 8 r Militär⸗Oberprediger Bork. wen ſie zu dieſer Zuſammenkunſt Beputtien 
63. Dam 5 Nawicz: J. P. Oitendort, Sam- v. lutheriſche Gemeinde. Preitog, 10 und was ſie für Anträge ſtellen wollen. Für 
ex m 


itung er „unter 4. & Neutomysl: C. J. Da 1 . N 1 
an nee ee N Lewin. Pleſchen: Th Musielewicz, Schneidemühl: J. Eichstäde.| Juli Abends ½ 8 Uhr: Herr Paſto 1 Aufnabme ſoll möglichſt geſorgt 
erden. 


Eine ländliche Beſitzung, beliebterſter: W. Krüger, Schmiegel u e Cohn brecht, Trzemefino: Wali ringer. 
Vergnügungsort mit Reſtauration in der Schroda: Finchel Baum 1 A. Lang b 
— — — I — eig: N E. Ziemer, Wreſchen: Const. Winzewskä und a Böhringer, Nachm. 3 Ubr: 
kleine Ritterſtraße Nr. 7. N in Wronke bei L. Krüger. - 


In den Parochien der vorgenannten Kirchen 


in: C. I. i 
Sande n tewiez, Wolſtein: Merm. Ja-| Sonntag, 12. Juli Vorm. / 10 Ubr: Ba g en 0 
gorſtand des Vorſchußvereins. 
Dr. A. Geisler. C. Saul 0 Schultz. 


6 


Poſener Marktbericht vom 10. Juli. 4 Gd., Okt.⸗Nov. 413 bz., Nov.⸗Dez. 413 Br. 
bis 


AE 


Für die freundliche und herzliche Aufnahme 


u. Gd. 
von Spiritus (mit Faß) höher, gekündigt 6000| Gd., Juli⸗Aug. 13 


während des erſten Poſener Provinzial⸗Turn⸗ ein. We 2 5. 
S unjeren geehrten Gaſtgebern Vid. Wehen e * 410 * 212 611445 B. Gd. 2 Nen 18 Febr. März, März⸗ 
e eee 12 1% Foren Spiritus detto e Jaß 154 bp, mit lei 
Auswärtige Familien ⸗Nachrichten. Grohe re eee Börſen⸗ Telegramm. weil. Gebinden 154 bz, Juli 153 4 153 bh. u. 
Verlobungen. Berlin: Frl. M. ober] Kleine Gerfte . MITK CH ES 9 Berlin, den 10. Juli 1863. Gd., 155 Br., Juli⸗Aug. do., Aug Set, 155 
mit dem 1 une Note hi 1126] Roggen, Stimmung behauptet. Een En; N 125 
dorf mit ben ke, Paalhen 5 f ram h a a en . 5847 bz. u. Br., 151 Gd., Nov Dez. 155 a 15 bd. 
Verbindungen, Polſſen: rl. DR d. neuen Schfl.16 M6. 315-1 318! 6 „ Oerbſt 478. April⸗Mai 15 a 16 bz, u. Br., 3 Gd. 
Nene 5 dem Haupm. W. Graf v. Winterrapz ß . 3 7 0 312 6 Spiritus, Stimmung feſter. } Wand 7 x 150 0. u 1.45 4 44 Fe 
ER Ei Sohn dem Pfaxramts⸗ Summen BANN Pe * ; 391 151 Roggenmehl 0. „0. u. 8 2 5 * 
verweſer Baldenius in Rohrbeck, ein Sohn u. Bua en NL . 7 Derbſt 16. Stettin, 9. Juli. Wetter: ſchön. Tempe⸗ 
gt un dem Regierungsrath Gerber in Fart: 15 — re Nuböl, Stimmung feſter. rag + 10 9. Zi 18 60 1 
e 2 9 55 8 90 — Er 3 ), " 1 „ 83⸗ 
Todesfälle Hr. e d agu Aan e Rn ger) i 1% S d e al Di, Si e . 
an ar ag ae Weißer Klee ito DN er „Herbſt 188. DE Noo. RR ib ns = 
Y. erge 8 } 2 1 5 örſe: 2 . 1010 404, 7 . 
VVVVVVVVVVVb(.(( Stone ine Senso Aihean, ie, Su Hg 
1 
1 


in Berlin, Frl. F. Sarg aus Kunſterſpring in] Stroh, per 100 Pfd. Z. 


\ | 
interpommern, Hr. G. Fiſcher aus Waldau. Nüböl, 1.8000 id G. ———— 


Sommertheater. 


eitag: Vierte grofe Extravorſtel⸗ 
—.— Auf 1 Des Tuenbaters 


1 - Neue Poſener 4% Pfandbriefe 973. 
Die Markt⸗ Kommiſſion. Polniſche Banknoten 928. 


Spiritus, pr. 100 Quart, à 80% Tralles Waſſerſtand der Warthe: 
5 Juli 1863 kein Geſchaft. | Poſen, 9. Juli Vrm. 8 Uhr — Fuß 8 Zoll 
N s 10, 5 3 2 — 2 5 


u. Gd. Frühj. 474, 47 bz. 


Hafer ohne Umſatz. 
Erbſen, Futter⸗ 46 bz. 


Jahn Apotheoſe. Dram, Scene mit lebend. „14 M 25 Sr — 15 M — 
Did Vorher: Der junge Ehemann. Luſtſp. Er M Rüböl loko 134 Br., Juli 1 
BER zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. r- Oltbr. 138, 3, m bz. u. Gd 


| 

Die Markt⸗Kommiſſion | 
u. Gd. 

Spiritus loko ohne Faß 154; 


Kaufmännische Vereinigung. Produkten ⸗Börſe. 
en 


Erbſen, Kochwaare 46 a 54 Rt. 
Rüböl loko 144 bz., Juli 13% bz. u. Br., 134 
1 au et. 150 Br., gen von 1 Thlr. 25 


Quart 1143 0 5 Br., Sept. 3% a 136 b 
Us A S Quart, pr. Juli 14¼ bz. u. Br., Aug. 15 Br., Sept.⸗Okt. 13%24 3. u. 
deln. Reken Schl.. 105 e n G5 Gebr. 15% Br., 15 Gd. Okt. 141 Okt.⸗Novbr. 13 a 13 bz. u. Gd. 13% Br., Sgr., Hafer von 27 Sgr. bis 1 Tolr. 31 Sar., 
, ß 198 0.18 Br Daydun dA ale R 


454, 46 bz. u. Gd., Aug.⸗Sept. ei bz. 
Okt. 474 bz., 1 Gd. u. Br., Oft.) 


Gerſte pomm. loko p. 70pfd. 36-37 bz. 


153 bz. u. Gd., 1 Br., Aug. S 
Berlin, 9. Juli. Nach amtlicher Feſt⸗ Gd., Sept.⸗Okt. 151 bz. u. Gd., } 


Thlr. 275 Sgr. bis 3 Thlr. 5 Sgr. Weizen b) 
von 2 Thlr. 123 Sgr. bis 2 Thlr. 275 Sgr., Nog⸗ 
Sgr. bis 2 Thlr. 25 Sgr., 
Sgr. bis 1 Thlr. 15 


Br., Gerſte von 1 Thlr. 114 


ril, Kartoffeln 16—20 Sgr., Stroh a Schock von 5 
Thlr. bis 5 Thlr. 15 Sgr., Heu & Centner 
von 15 Sgr. bis 275 Sgr., Butter à Pfund 
7 bis 8 Sgr. 


Magdeburg, 9. Juli. Weizen 66—69 
lr., noeh 50—52% Thlr., Gerſte 37—40 
at Hafer 28—29 Thlr. 


2 Hopfen. 

Berlin, 9. Juli. Die guten Ausſichten 
der Hopfenernte, die unſere letzten Berichte 
noch eröffnen konnten, werden wenigſtens durch 
die eben eintreffenden fränkischen Berichte nicht 
wenig getrübt. Die ſeit den erſten Tagen des 
Monats eingetretenen kalten Nächte haben ſeit 

Tagen faſt alle enn ee einer guten 
Ernte vernichtet und laſſen Befürchtungen über 
Schwärze und andre Beſchädigungen der 
Pflanze laut werden. Ein Nordoſtwind, wie 
man ihn nur in Wintermonaten gewohnt iſt, 
des Nachts und die am Tage eintretende Son⸗ 
nenbitze, ſchaden ſelbſt den ſicherſten Lagen. 
Man vernimmt deshalb ein Steigen der Preiſe 
vom alten Hopfen. So wird aus Roth be⸗ 
richtet und ein Bericht von der Nezat ſagt 
vom 7. Juli: Der jeden Morgen fallende eiſige 
Thau und die froſtigen Nächte, welche nun ſeit 
einigen Tagen andauern, ſchaden unſern Pflan⸗ 
zungen ungemein. Die Blätter glänzen von 


ept.⸗ 
ovbr. 47 bz. 


3 bz., Sept. 


bz., Juli⸗Aug 
ept. 155 bz. u. 
Br., Okt.⸗ 


bild mit Geſang und Tanz in 1 Akt von i 
E. Pohl. — Vor und nach der Vorſtellung: zu Poſen. : stellung durch die Aelteſten der Haufmannſchaft Novor- 154 Br. u. Gd., Frübj. 1 . Br. Honigthau und nicht ein einziger Garten it 
Concert. Enteee à Perſon 5 Sgr. Geſchäftsverſammuung vom 10. Juli 1863, He lin loko pr. 8000%, nach 5 8 0 (Oſth.⸗Zig.) > rar make Gemen e 
Sonnabend: Öaftivieldes Geſchwiſterpaares 5 * Aon 6. Br. Gd. bez. frei ins Haus des Käufers geliefert am Breslau, 9. Juli. Nord⸗Oſt. Wetter nehmen, Wenn Eintritt wäle merck Ne hof 
liſe u. Helene Menzel, er Poſener 4% alte Pfandbriefe 104 — — . uf... 161-4 Mt. | ichön, früh 15°." Barometer 27” 10”. len pee Conan et 
N 10 M E $ gr 4. 160 RE, Weißer ſchleſiſcher Weizen p. Böpfd. 96 — Datum ſchreibt man aus Spalt: „Ueber den 
dil = ar ec = 97 — 6. 16% Rt. ohne Faß. 20 275.80 Ser, gelber 59 670 —74— Stand unſerer Hopfenpflanzungen kann ich 
Een benden 9) Bat en eek in — 56 . bi Öeichäft de Guß. 4s Sor, feine Sorten aber Ros ber, weiß., Ihnen keine günſtige Nachricht mittheilen, die 
E ben Sie . . 90 dess Billette De e 14 7 ge gelte > ne 2 Sb bunt. u.ſetten Nachttröfte und das Ungesiefer, das 
5 i e eee 2. . „ „„ 15 Rt. elb. gal. u. poln. 63—70— r. achtft md efer, 
8 eu Menzel. Bier; Frei: 5, Streis-Obligationen. — 102 Bie Aelteſten der Kaufmannſchaft |" Noggen, b. Sipfd. 5154 Sor. e nice 
n ee ee e e einde — 102 von Berlin. Hafer P. 50pfdb. 2730 Sgr. b Schlimmeres bern 
um erſten Male: Er lieſt den Livius. 41⸗Kreis⸗Obligationen — — 3 5 e e chlimmeres Bezug 
Neuss Luftfpiel in. 1 Alt don Mar Walhftein. 4 = Stadt-Oblig. li Em. — Berlin, 9. Juli. Wind: NO. Baro⸗39—41 Sr. Prag, 4. Juli. Das Geſchäft ging dieſe 
Preiſe: 10 Sgr. bei Hrn. Caspari, 12½ Sgr.] Preuß. 34% Staats⸗Schuldſch. — meter: 28“, Thermometer: früh 155 +, Wit⸗ go cherbſen 69. 58 Sor, Buteererbſen 45— Bede heft bir ne Hupe ti h 
an der Kaſſe. 4 ⸗Stagats⸗Anleihe — terung: ſehr ſchön. 48 Sgr. p. 90 Bid beſonders in der Sanyer Gegend durch die gun 


Weizen loko 60 a 73 Rt. nach Qual, 
ordin. bunt. poln. 64 Rt. ab Bahn bez., weiß. 
poln. 71 Rt, ER 

Roggen loko 1 Lad. 80/81pfd. Pari gegen 
Juli⸗ Aug. getauſcht, 80/81Hfd. 47 a 475 Rt. 
ab Kahn bz., fein. 82/83pfd. 47 a 48 ab Kahn 
bz., ſchwimmend im Kanal 81/82pfd. 471 bz., 
b. Juli 47 a 478 bir Juli⸗Aug. 464 a 478 bz. 

ug. 


44 = — Anleihe 
3025 St.⸗Aul excl. 50u52— 


Staats⸗Anleihe 
„3 Prämien⸗Anleihe — 
Schleſiſche 34 0% Pfandbriefe 
Weſtpreuß. 38 ⸗ E 


2 ur 4 = 5 art 
berſchl.Eiſenb, St. Aktien lat.. — 


Tralles) 15 Rt. 


„ Mu u uu 


Lambert's Garten. 
reitag um 7 Uhr Konzert (1 Sgr.) 
onnabend um 6 Uhr Konzert (2% 
Sgr. x.) Z. A. Vorſpiel aus Lohengrin. 
Ou Rony Blas. Quartett Nibelungen. 
Improviſation a. d. Jüdin. adeck. 


111441144 


EE bt 


44 bz. 2 
Sale p. Juli 235 Br. 


— f NN = = rior. Akt. Lit. UB. — 5 u. Br., 474 Gd. „Septbr. 47 a 475 bez., Aug. 134 Br., Aug.» Sept. 1353 ke 
Mein Reftaurationd- und Kaffee- Geichäft| Stargard-Bof. Ei. St. Akt. — — — Sept. ⸗Oktör. 478 a 484 bz, 481 Br. 48 Gd., Ottbr. 135 br u Ur., Ott Jen. Br., Set. 
und Garten vor'm Berliner Thore habe ich Soli 7 en — 92ʃ re 4742 47 6 9. Br, 47 0, Nop⸗ Dttbr. 133 b. u. Br., Ott.⸗Nov. u. Novbr⸗ 


Dez. 474 a 475 bz., Frühj. 468 a 463 bz. 
Gerſte große 34 a 40 Rt., pomm. 361 Rt. ab Geb 
Bahn bz., kleine do. 

5 loko 25 a 


a 
. S5 
Sept. 25 Br., Sept.⸗ 


Ausländ. Banknoten große Ap. — 

Neueſte 5% Ruſſ. Engl. Anleihe — 

5% Hypothekenbank⸗Certifikate — — 
Wetter: warm. 

Roggen etwas felter . Ad er 

Juli⸗ 1555 r., 8 Gd., Aug.⸗Septbr. 413 

Br. u. Gd., Sept. Oktör. (Herbst) 415 Br., 


1 net; um gütigen Zuſpruch bittet 
beute eröffnet; um g o Sap be. 
Poſen, den 3. Juli 1863. 


Morgen Sonnabend den 11. Juli zum Abend⸗ 
tot Entenbeaten mitten at, wozu freund» 


i | t L 
— vor dem Berliner Thore. 


Görlitz, 9. Juli. Weizen 


a age Spiritus (pro 100 Quart zu 80% 


An der Börſe. Noggen p. Juli u. Juli⸗ 
Aug. 423 bz., Aug.⸗Sept. 431 bz., Sept.⸗Okt. 
44 bz., Okt.⸗Novbr. 434 bz., April⸗Mai 1864 


ſtige Witterung gebeſſert und in der Auf 
ſowohl Roth⸗ als Grünland ſteht die flange 
ebenfalls gut, nur zeigt ſich im letzteren der 
Mehltbau, welcher ſtellenweiſe die Pflanze 
ſtark befallen hat, doch gültiges Wetter kann 
viel hierauf einwirken. Die Preiſe der Hopfen 
bleiben den früheren Notirungen gleich. 
Telegraphiſcher Börſenbericht. 
Hamburg, 9. Juli. Weizen loko und ab 
Auswärts geſchäftslos. Noggen loko matt, 
Oſtſee flau, Danzig pr. Juli zu 75 Thlr. zu 
. bebinaen, r. 83 zu zu 26 Zblr, ofte: 
irt, ohne Umſa 
— 28 ½. Kaffee 
r Liverpool, 9. Juli. Baunwolle: 5000 
(weiß) von 21 Ballen Umſatz. Matte Haltung. 


f — Ausländiſche Fonds. jBeipgiger ei 4 98 . T Sen ane 1055 bz Pee Hi 100% G Stargard-Pofen 2 bz 
7 32 OOeſtr. 5 6 Luxemburger Bank 4 105 3 o. IV. S. v. St. gar. 410 lf bz do. I. Em. 4 1004 b 4 1287 b 
Jonds: U Aktienbörke. ee Bin Magdeb. Privatbk. 4 92 ein bz Wredl-Schwrßt. 4 1001 Thüringer 400994 0 
1 do. 250fl. Pram Op. 4 87 8 ee een. W 
2 ii 2 oldau. Land. € öln-Minden o. er. | 
Berlin, den 9. Juli 1863. BL m — 5 Gen a do. 5 104 8 do. II. Gm. 1961 6j do, IV. Ser. 43 1016 8 e ee a 10 
N 1 eſtr. Kredit» do. 6-85 4-8 b do. 0 25 FN 
Preußſiſche Fonds. Be P 90501 65 1 2 Ritter⸗ do. 4 95 = En do. III. Em. 4 95 b. Eiſenbahn⸗Aktien. — [Sovereigns — 6. 21 G 
' FT 5 957 8 ofener ant d 964 G do. #100} bz Aachen-Düſſeldorf 34) 91 © e —.5. 11 35 
reiwill 14 1895 50 1014 G 8 Eugliſche Anl. 5 925 G Preuß. Bank⸗Anth. 43 126 G do. IV. Em. 4 938 bz Aachen Maſtricht 4 345 bz Gold pr. Z. Pfd. f. — Imp. 459 G 
ante nl. 1859 5 1068 bz EN Ruff. Egl.Anl 3 56 U do. Hypoth.⸗Berſ. 4 11095 B Coſ. O derb. (Wilh.) 4 928 bz Amſterd. Rotterd. 4 1035 bz Dollars — 1. 1 0 
do. 50, 52 konv. 4 984 vz =) gl. 4 do. do. Certtſic. 43101 G do. III. Em. 4 974 U Bei Märk. Lt. A. 4 109 bz [Lt. B. Se 29. 26 bz 
do. 54, 55, 57, 591431101 b3 / do, v. J. 1802 30 924 br do. do. (Henkel) 4 104 G Magdeb. Halberſt. 471025 8 Berlin⸗Anhalt 4 150 bz — . Bil Kaſſ. A. — 99% bz 
do. 1850 45 1015 bi oln. Schatz. O. 4 80 2 Schleſ. Bankverein 402 G Magdeb. Wittenb. 451008 b. Berlin-Hamburg 4 45 0 Fremde Noten — 995 bz 
do. 1853 4 985 bz (1862. m 300 Fl. 5 914 b Thüring. Bank a | 68h etw bz [ Neosco-Rjäſan S.g. 0 | 885 bz u 8 Berl. Potsd. Magd. 4 184 bz do. (ein in Lelpz) — 99% bz 
m. St Anl. 1855 35 129 bz 1985 ble) do. B. 200 Fl. — 23 & Vereinsbnk. Hamb. 4 1034 G Niederſchleſ. Märk. 4 | 974 bz Berlin⸗Stettin 4 1354 bz Deſtr. Banknoten — 90 bz 
dane 37 90 5 J Pfdbr. u. l. SR. 4 91 bz Weimar. Bank 4 90 etw B do. conv. ie 1 98 90 ar Sai gb KL * Kalle 92 05 
Kur- uNeum Schldv 35 90 Hart. O. 500 Fl. 4 901 G do. conv. III. Ser. 4 ! resl. Schw. Freib. 4137 bz ei Alain 3 
te .Obl. 45 1003 b r. 100 B00 || ; . do. IV. Ser. 4100 oz Brieg⸗Neiße 4 953-95 b 8 NID 
Bel. Sede en f 10 art. 40 SIe roch — 501 8 erat „Obligationen. & Perch, Swe, 5 1015 bi pine 1 % En an 
do. do. 31 904 © Neue Bad 50 fl. Loo. — 31˙ G auger Büfee 4 | 924 G Nordb., Fried. Wilh. 43 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 66 g 3 
i 1.5 G Deſſauer Präm Anl. 3 1053 B do. Em. 4 | 914 G Oberſchleſ. Litt. A. 4 93 G do. Stamm⸗Pr. 44 93 8 511, 
Kur, u. Neu- 2691 übedter Prüm. Al, 31 eG ee ee 100 Da do. att. B. 34 88 8 do 529. 8 
ir 1 8 — NE DENSNUER TEE, Aachen Daft t 0 15 8 do. Lit. 5 4 97 8 Subuigefaf Ber 4 1405 © 
Oſtpreußiſche 5 „Akti 0. „Em. do. Litt. D. 7 agdeb. Halberſt — — 
de. 57 e Mee e Bergifc, Märtiihe 4 100} © do. itt. E. 3 848 6 Magdeb. e RE 
Pommerſche 34 914 © ee do. II. Ser. (cond.) 4100 f bz do. Latt. F. 450108 aßdeb. Wittenb. 4 | 665 bz ibn EN 
do. neue 4 101 bz Berl. Kaſſenverein 4 117 B te 2 824 bz Oeſtr. zu St. 3 |2734-7465 uG [Mainz⸗Ludwigsh. 4 126, G Amſtrd. 250 fl. 10T 4 1424 bz 
Poſenſche 4 103 b Berl. Handels⸗Geſ. 4 108 b do. lit. B. 35 825 bz Oeſtr. ſüdl. Staatsb.6 263 dz Mecklenburger 4 Joh bz do. 2 M. 4 1413 bz 
do. 97 8 Braunſchwg. Bank. 4 753 % IV. Ser. 45 100 f b3 [V. 100 bz Pr. Wilh. I. Ser. — — Münſter⸗Hammer 4 — — Hamb. 300 Mk. 571 1514 bz 
8. do. neue 4 | 975 65 remer do. 4 107 © do. Düffeld. Elberf. 4 — — do. II. Ser. 5 — — Era Märk. 4 | 978 bz do. do. 2 M 4 150% br 
chleſiſche 35 957 G Coburger Kredit. do. 4 95 etw bz do. II. Em. 4 — — do. III. Ser. 50 — — Niederſchl. 820 0 67 8 London 1 Ltr. 38M. 3 6. 204 bz 
do. B. garant. 3 — — anzig. Priv. Bk. 4 11044 & III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 | 94} bz Rheiniſche Pr. Obl. 4 944 B Nordb., Ahern 64} b Paris 300 Fr. 2M. 33 79 f bz 
Weſtpreußiſche 864 bz Darmſlapter Kred. 4 951 b do. II. Ser. 4100 8 do. v. Staat garant. 31 — — Oberſchl. Lt. A. u. 0. 33159 bz [Lt. B. Wien 150 fl. 8 T. — 90,65 
do. 4 97f bz do. Zettel⸗Bank 4 102 3 Berlin⸗Anhalt 4 — — do. Prior. Obl. 4100 5 Seh: Franz. Stänt.5 120 © (1434 bj] do. do. 2 M. 5 861 8 
do. neue 4 965 bz Deffauer Kredit⸗B. 4 6 G do. 1005 b do. 186245100 8 Oeſt. ſdl. StB (Lom))d 151 Augsb. 100 fl. 2M. 3 | 56. 22 bz 
Kur- u Neumärk. 4 995 bz Deſſauer Landesbk. 4 | 323 bz u G Berlin⸗Hamburg 4 1004 8 do. v. Staat garant. 45101 B e ER 4652 3 Frankf. 100 fl. 2M. 23 56. 22 bz 
E(Pommerſche 499 8 Disk. Komm. Anth. 410 [f bz u G do. II. En. 4 —.— Rhein⸗Nahe v. St. g. 4 1005 G Pr. Wilh. (Stee-B) 4 | — — Leipzig 00 Tlr. ST. 4 | 994 G 
oſenſche 4 97 Genfer Kreditbank |4 | 583-4 Mehr bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 97 G 0. II. Em. 4 10018 Rheiniſche 4 101 bz do. do. 2 M. 4 99 G 
8 iſche 4 | 985 G Geraer Bank 4 975 etw bz do. Litt, B. 4 98 G Ruhrort⸗Crefeld 45 — — do. Stamm ⸗Pr. 4 106f G Petersb. 100 R. 3W 5 1025 bz 
ein Weſtf. 4 | 985 b Gothaer Privat do. “ so do. Litt. C. 4 | 965 G do. III. Ser. 4 92 8 Rhein⸗Nahebahn 4 | 2858, 283 bz. do. do. 3 M. 4 1018 bz 
& Sci 4 995 G . e do. 4 995 8 Berlin ⸗Stettin 43 — — do. III. Ser. 45100 G Ruhrort⸗Crefeld 38 988 bz Brem. 100 Tlr. 8T. 23 1098 bz 
Schleſiſche 4 100 G onigob. Privatbk. 4 101 bz o. Em. 4 | 95% bz Stargard⸗Poſen 4 | 954 b Ruſſ. Eiſenbahnen 5 1138 bz JWarſchau 90R. ST. 5 925 bz 
Die Börſe war heute überaus geſchäftsſtill, und machte zu Gunſten keiner Effektengattung von ihrer Unthätigkeit eine Ausnahme. 


reslan, 9. Juli. Börſe ziemlich geſchäftslos bei übrigens ſehr feſter Stimmung. Oeſtr. Spekulations⸗ 3% Spanier 51}. 1% Spanier 488. Span. Kreditb, 


papiere ftille; Eiſenbahnaktien beliebt und theilweiſe höher, Looſe 505. Badiſche Looſe 543. 5% Metalliques 674 
Schluhkurfe. Otskonto⸗Komm.- Anth. —. Oeſtr. Kredit» Bank Aktien 853 bz. Oeſtr. Looſe 1860 90 bz.] Anlehen 72. Oeſtreichiſch Franz. Staats. Eiſenbahn⸗Aktlen —. 


leſiſche Bankverein 1014 Od. Breslau-Schweidniß⸗ Freiburger Aktien 1363 Br. dito Prior. Oblig. 974 Br. dito 
Par Sol . Lit. D. 1016 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 1018 Br. Köln ⸗Mind. Prior. 94 Br. 5 Neiße Brieger 
51 Br. berſchleſ. Lit. A. u. C. 1581 Gd. dito Lit. B 144 Br. dito Prior. Oblig. 977 Br. dito Prior. 
1 Br. dite Prior. Oblig. Lit. E. 85 K Br. Rheiniſche —. Oppeln⸗Tarnowitzer 66 Br. Koſel-Oder⸗ 

derger 66 Gd. do. Prior. Oblig. —. do. Prior. Oblig. — do. Stamm Prior. Oblig. —. 


— 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Wien, Donnerſtag 9. Juli, Mittags 12 Uhr 30 Min. Reit, 
59% Metalliques 76, 60. 43% Metalliqnes 69, 00. 1854er Looſe 95, 75. Bankaktien 796, 00. Nordbahn 167, 50. 
Natlonal⸗Anlehen 81, SO, Kredit- Aktien 191, 60. St. Eiſenb. Aktien. Cert. 200, 50. London 110, 80. Hamburg 83, 00. 
aris 43, Bi Böhmiſche Weſtbahn 162, 00. Kreditlooſe 133, 25. 1860r Looſe 99, 90. Lombardiſche Eiſen⸗ 


diſche Anleihe 888. 


Schlußkurſe. National-Anleihe 724. 


Diskonto —. 


— — — 
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Konſols 923. 1%, Spanier 487. 
Paris, Donnerſtag 5. Juli, Fin 


72, 45. 3% Spanier 513. 


2014. Oeſtreich. Eliſabethbahn 130}. Nhein-⸗Nahebahn 29%. Heſſ. Ludwigsbahn 1263. 
Hamburg, Donnerſtag 9. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minuten. Die Börſe 


Oeſtr. Kreditaktien 851. Oeſtr. 1860er Looſe 894, 8% Spanier 48}, 
1% Spanier 45%. Mexikaner 35}. Vereinsbank 1044. Norddeutſche Bank 1058. Rheiniſche 1008 j 


London, Donnerſtag 9. Juli, Nachm. 3 Uhr. 

Mexikaner 363. 5% Ruſſen 933. 
K chmittags 3 Uhr. Die 3% eröffnete zu 68, 60, 

auf 68, 65 und ſchloß unbelebt zur Notiz. Konſols von Mittags 12 Uhr waren 923 ein etroffen. 

Schlußtkurſe. 3% Rente 68, 60. 4% Rente —, Italieniſche 5% Rente 72, 00. Italieniſche neueſte Anl. 

1% Spanier 474, Oeſtr. Staats» Eiſenbahnaktien 453 75. Credit mobifier» Aktien 


Span. Kreditbank von Rothſchild 680. Kurheſſ. 
1854 r Looſe 833. Oeſtr. Nationals 
Oeſtreichiſche Kreditaktien 
Neueſte öſtreich. Anl. 90g. 
war geſchäftslos. Finnlaͤn- 


Pereira —. 
43% Metalliques 61. 
Oeſtr. Bankantheile 841. 


tordbahn 63 


Silber 61. — Wetter ſehr ſchön und heiß. 
Neue Ruſſen 91. Sardinier 90, 
fiel auf 68, 55, ſtieg 


ahn 253, 00. 
0 Frankfurt a. Wr., Donnerſtag 9. Juli, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. Faſt unverändert bei beſchränk. J 1192, 50. Lombard. Eiſen dahnaktken 571, 25. 
tem Geſchäft. Vöhmiſche Weſtbahn 735. Finnländ. Anleihe 881. Amſterdam, Donnerſtag 9. Juli, Nachm. 4 Uhr. Ziemliches Geſchäft. 
Schlußkurſe. taats Prämien-Anleihe 129. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Ludwigshafen⸗Berbach 1413. 5% Metalliques Lit. B. 853. 5% Metalliques 64 K. 27% Metalliques 333. 5% Oeſtr. Nat. Anl. 69, 
Berliner Wechſel 10 Hamburger Wech e 883, London, Wechsel 1183. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel [1% Spanier 48 f. 3% Spanier 51%. Holländiſche Integrale 64 F. Mexikaner 36 F. 50, Ruſſen —. 5% Stieg ⸗ 
N Zettelbank 2543. Meininger Kreditakt. 97. Luxemb. Kreditbank 1058. | litz de 1855 904. Petersburger Wechſel 1, 77. Wiener Wechſel 1033. Hamburger Wechſel, kurz —. 


105}. Darnftidter Banftt 238). Darmftbter gegeben 2 
Ye au Sau Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. i 
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Fehr ra Bin ohne Aimſatz. 


